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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, 20. September 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Hr. m 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kolonien und Landwirthſchaft.
Jn der „Deutſchen Landwirthſchaftlichen Preſſe“ ver

t Dr. A. Schulte im Hofe folgenden beachtenswerthen
ikel

Da ſeit Gründung des Deutſchen Reiches die Einwohner
zahl ganz bedeutend zugenommen hat 1870: 41 Millionen,
1900 56 Millionen iſt der deutſchen Landwirthſchaft die
Aufgabe J 15 Millionen Menſchen mehr mit Fleiſch,m und Butter zu verſorgen. Daß man dieſer Aufgabe

recht zu werden ſucht, zeigen die Zahlen der Statiſtik.
Während die Zählung am 10. Januar 1873 3 335 200 Rind-
vieh und 7 124 000 Schweine aufwies, wurden am 1. Dezbr. 1900
4 195 361 Rindvieh und 16 807 014 Schweine gezählt.Zur Erfüllung dieſer Aufgabe hat man ch genöthigt

geſehen, die billigere Produktion von Oelſaaten des Aus-
landes ſich nutzbar zu machen denn bei dem ſteigenden
Bedarf die erforderliche Menge im Jnlande anzubauen, würde
nicht möglich geweſen ſein, da naturgemäß die Kultur von
Oelſaaten in tropiſchen und ſubtropiſchen Ländern viel billiger
iſt als wie unter noch ſo günſtigen Umſtänden im He imath-
lande. Bekanntlich wurde hierdurch der Anbau von Raps
für uns unrentabel, eine Thatſache, mit der wir uns wohl oder
übel abfinden müſſen. Gleichwie bei vielen anderen Rohſtoffen
müſſen wir damit rechnen, daß wir auf die Einfuhr aus überſceiſchen Ländern angewieſen ſind. Während aber England

faſt alle nichteinheimiſchen Rohſtoffe aus ſeinen Kolonien be
ziehen, die Vereinigten Staaten Nordamerikas dieſelben zum
hpten Theil im eigenen Lande anbauen können, iſt Deutſch-
land, insbeſondere ſoweit es die Produktion der Tropen und
Subtropen betrifft, im Weſentlichen noch auf den Bezug aus
fremden Ländern angewieſen, was umſomehr zu denken giebt,
als das Beſtreben Englands dahin geht, in einen engeren
Zollverband zu ſeinen Kolonien zu treten, und Amerika ſich
bemüht, mehr Produktionsländer zu erwerben.

Bis Mitte der ſiebziger Jahre ſtand der Einfuhr von
Oelkuchen eine gleich große Ausfuhr gegenüber. Die Mehr
einfuhr gegenüber der Ausfuhr von Raps-, Rüb und Leinſaat
war verhältnißmäßig gering. Dann aber begann, entſprechend
dem größeren Viehbeſtand, der Konſum zu ſteigen. Die Baum
wollſamen, ein Nebenprodukt der Baumwollkultur, die früher
nur zum Düngen dienten, wurden zur Oelfabrikation verwandt,
und man lernte die Rückſtände, die t einen weſentlichen
Beſtandtheil der Oelkuchen, reſp. des Mehls ausmachen, gleich
denen der übrigen Oelſaaten als vorzügliches Kraftfutter
ſchätzen. Oſtindien und Argentinien traten in der Lieferun
von Leinſaat, ſowie Raps- und Rübſaat mit Rußland un
Belgien in Konkurrenz, und außerdem erhielten wir aus Jndien
Seſam und Mohn.

Durch die langſam, aber ſtetig voranſchreitende Er
ſchließung Afrikas wurde der Jmport von Palmkernen und
Erdnüſſen immer größer, und gehören die Preßrückſtände der
ſelben, gleich denen der Kokosnüſſe, die aus verſchiedenen
Dropenländern unter der Bezeichnung Kopra in den Handel
kommen, jetzt ebenfalls zu den beliebteſten Kraftfuttermitteln.

Seit dem Jahre 1878 wurden eingeführt:
1878 1882 1883 1887

durchſchuittlich per Jahr D.-Ctr.
Heltuchen und Me hl 198 000 898 000
Raps und Rübſaat 615 000 680 000Sein ſagt 307 000 528 000Palmkerne und Kopra 379 000 723 000
Erènüſſ e 33 000 80 000Seſa m. 38 000 90 000Wohn. 120 000 150 000Baumwollſamen S SSumma 1690000 3 149 000

1888-- 1892 1893 1897 1898--1901
durchſchnitttlich per Jahr D.-Etr.

Oelkuchen und Mehl 1906000 2 469 000 3 643 000
Raps und Rübſaat 6889000 1131000 12641000
Leinſaat 10655 000 2014 000 1 951 000
Palmkerne und Kopra 1053 000 1362 000 1341 000
Erdnüſſe 144 000 181 000 151 000Seſam 143 000 205 000 339 000Mohn 175 000 205 000 269 000Baumwollſamen 3 000 5 000 31 000

Summa 5 368 000 7 572 000 8 989 000
Der Geſammt-Einfuhrwerth, abzüglich des Ausfuhrwerthes betrug

im Jahre 1901 199 Millionen Mark.
Der große Werth der Kraftfuttermittel für die Land

wirthſchaft iſt ſo bekannt, daß ich nicht nothwendig habe,
hierauf näher einzugehen. Wohl aber wird es angebracht
ſein, darauf hinzuweiſen, daß die deutſche Landwirthſchaft das
allergrößte Jntereſſe daran hat, die Produktion der Oelſaaten
und Früchte in überſeeiſchen Ländern, und vor Allem in
unſeren Kolonien, in denen ſich viele Gebiete für die Kultur
derſelben eignen, zu fördern, um ſo die Produktion zu heben
und Deutſchland unabhängiger von fremden Ländern zu
machen. Bei dieſen Beſtrebungen hat die Landwirthſchaft
Gelegenheit, mit der Jnduſtrie Hand in Hand zu gehen.

Die Baumwollintereſſenten ſteuerten gern dazu bei, die
Kultur der Baumwolle in Togo und Oſtafrika zu heben, um
ſich hierdurch allmählich unabhängiger von Amerika, Egypten
und Jndien zu machen. An dem Nebenprodukt, dem Baum-
wollſamen, an der Hebung der Kultur von Oelſaaten, hat
die Landwirthſchaft, ſowie die Fett- und Seifeninduſtrie ein
gleiches Jntereſſe. Neben der Erſchließung durch Eiſenbahnen
iſt zur Hebung der Palmkernausfuhr die Erfindung

einer geeigneten, einfachen Maſchine, die eine leichtere und
ſchnellere Trennung der Kerne von der harten Schaale er-
möglicht, wichtig. Hier könnten landwirthſchaftliche Jnter-
eſſenten im Verein mit denen der Fett- und Seifeninduſtrie
durch Ausſetzen eines Preiſes ihr Jntereſſe bethätigen.
Afrikaniſche Erdnüſſe gehören zu den beſten des
Marktes, ein genügender Grund, dieſe Kultur in unſeren
Kolonien zu heben. Die Kokosnußpflanzen nehmen immer
größere Ausdehnung an.

Für die Ausdehnung der Jutekultur, die das Roh-
material für die der Landwirthſchaft unentbehrlichen Säcke
liefert, intereſſiren ſich die Juteſpinnereien und -Webereien.
Mußten wir doch für den deutſchen Konſum im Jahre 1901
33 Millionen Mark an Jndien zahlen, das in Bengalen ge-
wiſſermaßen den Anbau der Jute monopoliſirt.

Während in der erſten Periode unſerer Kolonialgeſchichte
die Thätigkeit in unſeren Kolonien eine pazifizirende war und
ſein mußte, treten jetzt die wirthſchaftlichen Aufgaben in den
Vordergrund, und es wird hoffentlich nicht lange mehr
dauern, daß neben Togo auch in anderen Kolonien an Stelle
der Schutztruppe die Polizeitruppe treten wird, um ſo die
Verwaltung zu vereinfachen.

Der Entwickelung der Kolonien entſprechend, hat in den
letzten Jahren die Deutſche Kolonialgeſellſchaft den wirth-
ſchaftlichen Fragen beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt, und
es iſt aus dieſem Grunde ganz beſonders erwünſcht, daß
neben den Vertretern der Jnduſtrie auch die landwirthſchaft-
lichen Kreiſe ſich an dieſen Fragen betheiligen und zu dieſem
Zwecke entweder der Abtheilung der Deutſchen Kolonialgeſell-
ſchaft ihrer Heimath beitreten oder aber, wie ich früher ſchon
vorgeſchlagen habe, daß die größeren landwirthſchaftlichen
Vereine im Anſchluß an die Deutſche Kolonialgeſellſchaft
Kolonialſektionen bilden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. September.

Das „Nothſtandsprivileg“. Jn der freiſinnigen
Preſſe macht man ſich über das angebliche „Privilegium“
luſtig, das die Landwirthe für ſich in Anſpruch nähmen: das
„Nothſtandsprivileg.“ Wie dürfte ſich ein Arbeiter unter-
fangen ſo heißt es in einem freiſinnigen Blatte mit
ſeinen Klagen über die Theuerung, die ihm den Genuß von
Fleiſchnahrung ſchmälere oder ganz raube, die Kreiſe der
Landwirthſchaft zu ſtören und den Landwirthen Konkurrenz
zu machen? „Wie geſagt: es giebt nur einen einzigen Noth-
ſtand, den der Landwirthſchaft. Das muß reſpektirt werden
unter allen Umſtänden.“ Der Freiſinn iſt da mit ſeinem
Hohn auf recht falſcher Fährte. Die Landwirthe ſind niemals
genug Egoiſten geweſen, um ihren Nothſtand als den allein
vorhandenen zu proklamiren. Ja, ſie haben hilfbereit ge
holfen, die Jn du ſt r ie aus ihrer vom Freihandel geſchaffe-
nen Nothlage zu befreien. Sie haben opferwillig die ſegens-
reiche Sozialreform, die der Nothlage der Arbeiter-
ſchaft erfolgreich entgegenarbeitete, nicht nur mit zu Stande
bringen helfen, ſondern haben auch, ehe noch dafür eine
Mehrheit vorhanden war, fort und fort zur ſozialen Thätig-
keit gemahnt ohne Dank zu ernten oder auch zu erwarten.
Und wie war es in der Nothlage, die durch die Kohlen-
vertheuerung hervorgerufen wurde, wie bei der
Wohnungsnoth? Ueberall ſind die Konſervativen
mit in der erſten Reihe derer geweſen, die zur Bekämpfung
der Nothſtände angefeuert haben. Aber der brave Freiſinn
hat alle dieſe Nothſtände, die den Arbeiter ſehr ſchwer trafen,
auf die leichte Achſel genommen. Sein Sprüchlein lautete:
Helft euch ſelbſt! Einen Nothſtand allerdings kennt auch
der Freiſinn, das iſt der Nothſtand der Börſe, der Noth-
ſtand der Großkapitaliſten! Dafür ſetzt er ſein
Herzblut ein. Wenn aber die Landwirthe, thatſächlich durch
die bittere Noth getrieben, nun ſich rühren, um auch endlich
den eigenen Nothſtand beſeitigt zu ſehen, ſo wird ihm das
vom. Freiſinn als Begehrlichkeit ausgelegt. Aber
Millionen von Arbeitern ſind auch an dem landwirth-
ſchaftlichen Nothſtande betheiligt, und wenn die freiſinnige
Preſſe jetzt über das „Nothſtands-Privileg“ höhnt, ſo beweiſt
ſie damit, daß ihr eben nur eine Bevölkerungsſchicht ans
Herz gewachſen iſt: die der Großkapitaliſten, die als Außen-
händler, Getreide-, Vieh- und Grundſtücksſpekulanten oder
Börſenmacher für das „Gemeinwohl“ eine ſo gewinnreiche
Thätigkeit entfalten.

Der Kaiſer und die Kriegervereine. Jn weiten
nationalgeſinnten Kreiſen iſt aufmerkſam und beifällig be-
merkt worden, in welch' warmer Weiſe der Kaiſer bei dem
Parademahl zu Poſen der Kriegervereine gedacht hat,
die vor ihm in Parade geſtanden hatten. Nahezu die Hälfte
der Rede war der „zweiten Armee im Bürgerrock“ gewidmet.
Dieſer kaiſerlichen Kundgebung reihte ſich einige Tage ſpäter
die ſehr gnädige Begrüßung der in Stärke von 9000 Mann
unter Generalmajor Bartels bei der Parade des III. Armee-
korps aufgeſtellten brandenburgiſchen Vereine an. Man geht
wohl in der Annahme nicht fehl, daß der Kaiſer, welcher als
König von Preußen ſeit einigen Jahren das Protektorat über
die im Preußiſchen Landeskriegerverbande vereinigten preußi-
ſchen Vereine führt, vielfach Gelegenheit gehabt hat, den guten
Fond von Königstreue und Vaterlandsliebe, der in dieſen
Vereinen aufgeſpeichert iſt, kennen zu lernen und ſich nun ge

drängt fühlte, den Vereinen ſeine Königliche Anerkennung
auszuſprechen. Vielfach hört man aber auch die Anſicht, daß
die Kaiſerrede das Jntereſſe für das Krieger-
vereinsweſeninden Kreiſen von „Bildungund Beſitz“ zu wecken beſtimmt ſei, welche
ſich von dieſer volksthümlichen Bewegung
bisher vornehmfern gehalten haben. Daß
in den Kriegervereinen ſelbſt die Gnade Seiner Majeſtät
dankbarſt empfunden wird, erſcheint natürlich. Wie aus der
neueſten Nummer der amtlichen Kriegerzeitung „Parole“
hervorgeht, hat der Vorſitzende des Preußiſchen Krieger
verbandes, Excellenz von Spitz in der letzten Vorſtands-
ſitzung den Dankesgefühlen der alten Soldaten für Seine
Majeſtät warmen Ausdruck gegeben. Gleichzeitig wurde be
ſchloſſen, je einen Abdruck der Kaiſerrede in Diplomform
jedem Poſenſchen Kriegerverein als Erinnerungsblatt an den
für das geſammte Kriegervereinsweſen denkwürdigen
„3. September 1902“ zu überſenden.

Die „Konſ. Korr.“ theilt unter der Ueberſchrift: „Krieger
vereine in den deutſchen Kolonien und Schutzgebieten“ noch Fol-
gendes mit: Wie volksthümlich das Kriegervereinsweſen iſt und
wie das Beſtreben, auch nach vollendeter Dienſtzeit die treue
Kameradſchaft zu bewahren und zu pflegen, in deutſchen Herzen
lebt und ſich von Generation zu Generation vererbt, wird durch
die Thatſache beſtätigt, daß in Windshoek und Swakop-
mund bereits Kriegervereine nach deutſchem
Muſter ſich gebildet haben, über welche der Gouverneur Oberſt
Leutwein bereitwillig das Protektorat übernommen hat.
Weitere Vereinsgründungen dieſer Art ſtehen in Ausſicht. Dieſe
Mittheilungen wurden während der am 15. und 16. d. Mts. auf
dem Kuyffhäuſer abgehaltenen Vertreter Verſammlung des
„Kyffhäuſer-Bundes“ gemacht und erregten die
Freude der verſammelten 50 Vertreter und 20 Ehrengäſte. Unter
letzteren nahm auch Excellenz von Starck, als Vertreter der
ſchwarzburgrudolſtädtiſchen Regierung, theil. Dieſe Verſamm-
lung, welche ſich unter Anderem auch mit der Förderung der
idegalen Aufgaben des deutſchen Kriegervereinsweſens, mit
der Stellung der Landes-Kriegerverbände zu den Beſtrebun-
gen der Militäranwärter- Verbände und der
innerhalb des Kriegervereinsweſens beſtehenden „Sonder-
Verbände“ beſchäftigte, erledigte ein gutes Stück vaterländiſcher
Arbeit. Dem lebhaften Dankesgefühl der deutſchen Kriegerverbände
für die gnädigen Aeußerungen des Kaiſers über
die Kriegervereine und für die hohe Auszeichnung
welche dem Vorſitzenden des Kyffhäuſer-Bundes, Excellenz v. Spitz,
durch Verleihung des Großkreuzes vom Rothen Adlerorden mit
Eichenlaub verliehen iſt und durch welche ſich das ge-
ſammte Kriegervereinsweſenhochgeehrtfühlt,
wurde durch ein Huldigungstelegramm an Seine Majeſtät Aus-
druck gegeben.

Die Kaiſermanöver und die fremden Offiziere. Wie
das „B. T.“ zu melden weiß, ſoll Kaiſer Wilhelm, Londoner
Blättermeldungen zufolge, Lord Roberts und den amerikaniſchen
General Corbin erſucht haben, ihm in ſchriftlichen Berichten
ihre Anſicht über den Verlauf der deutſchen Herbſtmanöver
n en. Die Berichte werden natürlich ſtreng vertrau-
ich ſein.

Der deutſche Botſchafter in Wien. Berliner und
Wiener Preßmeldungen zufolge hätte der deutſche Botſchafter
in Wien, Fürſt zu Eulenburg, wegen ſeiner geſchwächten Ge-
ſundheit ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Der Kaiſer hätte
jedoch dieſem Geſuch des Herrn Botſchafters nicht willfahrt
und den Fürſten gebeten, noch mehrere Monate auszuharren,
während welcher Zeit ſich ſein Geſundheitszuſtand hoffentlich
beſſern werde.

Das Einzig- Richtige an dieſen Preßmeldungen beſteht
darin, daß Fürſt zu Eulenburg zur Herſtellung ſeiner er-
ſchütterten Geſundheit einen Urlaub von 3 Monaten erhalten
hat. Es iſt müßig, ſchon jetzt irgend welche Kombinationen
hieran zu knüpfen, ſchon deshalb, weil abzuwarten ſein wird,
inwieweit der Geſundheitszuſtand des Fürſten ſich zum Beſſe-
ren wendet.

x Aus dem Reichsamt des Jnnern. Wie die „Staatsbürger-
zeitung“ wiſſen will, ſoll zum Unterſtaatsſekretär im
Reichsamt des Jnnern ein bekannter Parlamentarier des Cen-
trum s in Ausſicht genommen ſein. Die Meldung erſcheint uns
unglaubwürdig.

e Perſonalnachrichten. Der Miniſter des Jnnern Frhr.
v. Hammerſtein traf geſtern Mittag in Norderney ein und
folgte Abends einer Einladung des Reichskanzlers Grafen Bülow
zu Tiſch. Prinz Heinrich der Niederlande iſt zur
Fortſetzung der Kur nach Aachen zurückgekehrt.

e Aus der Armee. Eine kleine Verkürzung der zweijährigen
Dienſtzeit iſt jetzt verſuchsweiſe bei der Fuß artillerie ein-
geführt worden. Die ausgedienten Mannſchaften dieſer Truppe
wurden bisher immer am 30. September, alſo etwa zwei Wochen
ſpäter als bei der Jnfanterie, zur Reſerve entlaſſen; diesmal er-
folgte der „Voſſ. Ztg.“ zufolge die Entlaſſung der Reſerven ſchon
jetzt. Die Truppentheile müſſen anläßlich dieſes Verſuches Bericht
darüber erſtatten, ob die frühzeitige Entlaſſung auf die Aus
bildung der Mannſchaften von nachtheiligem Einfluß ſei.

x Entlaſſung der Reſerviſten. Der Kriegsminiſter hat ver-
fügt, daß alle zur Entlaſſung kommenden Reſerviſten ſpäteſtens
bis zum 30. September verabſchiedet ſein müſſen. Die-
jenigen Reſerviſten, die etwa noch Arreſtſtrafen zu verbüßen haben,
dürfen nicht über dieſen Termin hinaus zurückbehalten werden,
ſondern ſind den Bezirkskommandos ihrer Entlaſſungsorte zur
Verbüßung der Strafe zu überweiſen,

Die Abänderungs- Anträge der Subkommiſſion für
die zweite Leſung des Zolltarif-Geſetzes, umfaſſend die redak-
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kionellen VorRüge, und unterzeichnet von ſämmtlichen Mit
gliedern der Subkommiſſion, haben folgenden Wortlaut:

„Der Reichstag wolle beſchließen: A. Zum r
Geſetz: Jn g 5 zu faſſen (die Zollbefreiungen. Anm. d. Red.
Ziffer 11. Kunſtſachen, welche zu Kunſtausſtellungen oder füröffentliche Kunſtanſtalten oder öffentliche Sammlungen, ſowie

andere Gegenſtände, die für öffentliche Anſtalten oder öffentliche
Sammlungen zu Lehr oder Anſchauungszwecken eingehen.
Ziffer 13. Wappenſchilder, Flaggen und andere Gegenſtände,
die von fremden Regierungen ihren in Deutſchland beſtellten Ver
tretungen zum dienſtlichen Gebrauch zugeſandt werden, falls die
betreffenden Staaten Gegenſeitigkeit gewähren. B. Zum Zoll
tarif. 1. Die Nr. 37 zu faſſen: Bäume, Reben, Stauden,
Sträucher, Schößlinge zum Verpflanzen und ſonſtige lebende Ge
wächſe, ohne oder mit Erdballen, auch in Töpfen oder Kübeln,
Propfreiſer: Pfanzen in Töpfen 30 Mk., Pflanzen ohne Erdballen
20 Mk., Roſen 40 Mk., Cycasſtämme ohne Wurzeln und Wedel
frei, andere 15 Mk., 2. Jn Nr. 107 Zeile 1 ſtatt „einſchließlich“
zu ſetzen „ausſchließlich“ und vor „Schweineſpeck“ die „Nr. 107a“
zu fetzen. 3. Jn Nr. 338 den Abſatz 3 zu faſſen: „mit Faſſung
aus gemeinem Holze zum handwerksmäßigen Gebrauch (Zimmer-
manngsſtifte) 25 Mk.“ 4. Jn Nr. 672 Abſatz 2 die Zeile 1 zu
faſſen: „aus Papier der Nrn. 660 oder 661“. 5. Jn Nr. 699 zuſtreichen: „KalkſandZiegel 0,15 Mk.“ und dafür zu ſetzen: r
699a Kalkſand-Ziegel 0.15 Mk.

„Viehmangel.“ Einen Beweis dafür, daß es wohl mög
lich iſt, unſeren Märkten auch jetzt noch genügend Schlacht-
vieh zuzuführen, lieferte jüngſt der jüngſte Mittwochsmarkt
in Berlin. Mittwochs werden in Berlin Rinder und Schafe
faſt gar nicht gehandelt, und der Auftrieb beſteht in Rindern
meiſt nur aus 200 bis 300, bei Schafen aus 1200 bis 1500
Stück. Für Kälber und Schweine dagegen iſt der Mittwoch
markt bedeutender als der Sonnabendsmarkt, und der Auf-
trieb hat in letzter Zeit durchſchnittlich an Kälbern ca. 2000,
an Schweinen ca. 7000 bis 8000 betragen. Der vorige
Sonnabendmarkt brachte nun eine bedeutende Preisſteigerung
in Rindern wie Kälbern, für Schweine allerdings einen Rück-
gang von 1 Mark. Dies hatte den Handel veranlaßt, den
diesmaligen Mittwochsmarkt bedeutend ſtärker als gewöhn-
lich zu beſchicken. Er waren nicht weniger als 1067 Rinder,
10339 Schweine, 2081 Kälber, 1936 Schafe aufgetrieben.
Es wurde infolge deſſen der Markt nicht
annähernd geräumt und es blieben ca. 300 Rinder,
faſt 1000 Schafe und 578 Schweine un verkauft. Bei
Schweinen ging der Preis um weitere 2 Mark zurück. Der
Erfolg wird ſein, daß die Händler am Sonnabend wieder
möglichſt wenig Vieh heranbringen, um ein weiteres Zu-
rückgehen der Preiſe zu verhindern auf dieſe Weiſe werden
dann die Preiſe künſtlich hoch gehalten.

Ernteausſichten in Nordamerika. Jn dieſem Jahre
ſind für die Vereinigten Staaten von Nordamerika die Aus-
ſichten für die Getreideernten glänzende. Der Weizen wird
auf einen Ertrag von 653 Millionen Buſh. geſchätzt, welche
Ziffer nur zweimal bisher, nämlich im Vorjahr durch eine
Ernte von 748 Millionen Buſh. und in 1898 durch eine
ſolche von 675 Millionen Buſh. übertroffen wurde. Wenn
ſomit die RieſenWeizenernte des Vorjahrs allerdings nicht
annähernd erreicht werden dürfte, ſo iſt dagegen ein Mais-
ertrag von nicht weniger als 2500 Millionen Buſh. gegen
nur 1522 Millionen Buſh. im Vorjahr zu erwarten. Das
ſind für die Jmporteure ſowie für die Dampfergeſellſchaften
wunderſchöne, für die deutſche Landwirthſchaft dagegen keine
ſehr erhebenden Ausſichten. Es iſt wirklich die
höchſte Zeit, daß unſere Handelsbeziehungen zu der nord amerikaniſchen
Union aufeiner unſeren nationalen Jnter-
eſſen dienlicheren Grundlage geregelt
werden

x Die Handelskammer Berlin hat in ihren beiden letzten
Sitzungen den Entwurf einer Börſenordnung feſtgeſtellt und be
ſchloſſen, ihn dem Miniſter für Handel und Gewerbe zu überweiſen.

x Poſenſche Schulangelegenheiten. Nach dem „Kurher
Pozn.“ ſoll in den oberen Abtheilungen der Volksſchulen in der

Gneſener Gegend der bisher in polniſcher Sprache ertheilte
Religionsunterricht nunmehr deutſch ertheilt werden. Wie
die „Oſtdeutſche Rundſch.“ meldet, hat ſich eine Deputation der
ſtädtiſchen Behörden von Bromberg zur Beſprechung der
Hochſchulangelegenheit nach Berlin begeben, wo ſie
vom Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielskti am Mittwoch em
pfangen wurde.

x Auf dem deutſchen Vankiertage zu Frankfurt a. M.
am 19. und 20. d. Mts. wird außer dem Kommiſſar des preußiſchen
Handelsminiſters und den Staatskommiſſaren der großen Börſen
plätze deren Entſendung wir bereits meldeten auch das
Reichsamt des Jnnern durch den Geh. Oberregierungs-rath Hauß, das Reichs juſtizamt durch den Geh. Ober
regierungsrath Dr. Hoffmann und das württembergiſche Mini
ſterium des Jnnern durch den Miniſterialrath Kilbel vertreten ſein.
Desgleichen hat die freie und Hanſaſtadt Bremen Senator
Dr. Nebeltau als ihren Vertreter ntſendet. Die Zahl der An
meldungen hat 700 überſchritten. Jnfolge des außerordentlichen
Andrangs mußten die Verhandlungen des Bankiertags in die Säle
des Saalbaus verlegt werden. Auf Einladung des Feſtausſchuſſes
verſammelten ſich am Donnerstag etwa 600 Theilnehmer zu einem
len Begrüßungsabend in dem Saale des Frankfurter

ofes“.
e Zur Kloſterfrage in Baden. Gegenüber verſchiedenen

Zeitungsmeldungen aus Karlsruhe erfahren die „M. N. N.“ auf's
Beſtimmteſte, daß eine Entſcheidung in der Kloſterfrage in
nächſter Zeit nicht erfolgen wird, daß vielmehr die Re
gierung einfach von ihrem Recht, Männerklöſter in Baden
zuzuloſſen, keinen Gebrauch zu machen gedenkt. So
wird auch die erwartete Kriſis im Miniſterium nicht
eintreten. Die gewaltige Erregung im Lande, die ſich
durchaus in lohalen Grenzen bewegt und eine Reihe höchſt be
achtenswerther Geſichtspunkte zu Tage gefördert hat, habe einen
tiefen und nachhaltigen Eindruck gemacht, nicht zum wenigſten an
höchſter Stelle. Das gelte beſonders von der Adreſſe der
124 Hochſchulprofeſſoren, die den Großherzog in ihrer
ruhigen, ſachlichen Motivirung angenehm berührt habe, ſo daß er
ſelbſt ihre Veröffentlichung veranlaßte

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zu der 100 jährigen Geburtstagsfeier Koſſuths,
die am morgigen Sonnabend ſtattfindet, wurden in Bu tVorbereitungen getroffen. Ununterbrochen treffen aus ehe hre

theilen Abordnungen ein. Die Menge, welche am Grabe Koſſuths
vorbeidefiliren und Kränze niederlegen wird, wird etwa Million
Köpfe zählen. Darket

Politiſcher Mordverſuch.
Auf den griechiſchorkhodoxyen Metropoliten von Kaſtoria

unternahm der Arzt Siatow ein mißlungenes Attentat. Bei dem
Attentäter, der nebſt einigen Mitſchuldigen nach Konſtantinopel
gebracht wurde, fand man den ſchriftlichen Befehl eines anonymen
bulgariſchen Komitees: den Metropoliten im Jntereſſe „Groß-
bulgariens“ zu tödten.

Rordamerika.
Anarchiſtiſches.

Die Polizei hat in Erfahrung gebracht, daß zwei Anarchiſten beauftragt W Rorſerrkt za de nkunft
in Chicago zu tödten. Unter denſelben befindet ſich
ein gewiſſer Roſenbaum, der bereits wegen anarchiſtiſcher
Dre a vorbeſtraft iſt. Eine eingehende Unterſuchung
wurde eingeleitet.

Anſiralien.

Differenzen.
Die „Dailhy Mail“ meldet aus Shdney: Zwiſchen der

Bundesregierung und Nea-Süd-Wales ſindDifferenzen entſtanden. Die Bundesregierung, welche ſich an
den Landesvertheidigungsausgaben betheiligt hat, behauptet, das
Recht zu beſitzen, die Feſtung und die Schanzen im Hafen
von Sydney militäriſch zu beſetzen, was jedoch von den
Behörden von Sydneh beſtritten wird. Auf die Erklärung der
Bundesregierung, daß ſie das Gebiet mit Gewalt beſetzen werde,
erfolgte die Antwort, daß die damit beauftragten Truppen ent
waffnet werden würden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Einziehung der Zeitungsgelder beim Ouartalswechſel

durch die Briefträger hat ſich nach den bisherigen Erfahrungen all
gemein bewährt. Dem Publikum wird nicht nur ein bis dahin oft
unbequem empfundener Gang zur Poſt abgenommen, es iſt auch
das erſtrebenswerthe Ziel nahezu erreicht worden, daß die Bezieher
vor Ablauf der Bezugszeit das Abonnement erneuern. Die Vor
theile des neuen Verfahrens ſind bedeutende. Beſonders ſei darauf
aufmerkſam gemacht daß die von den Briefträgern ertheilten
Quittungen rechts giltig ſind. Wir bitten daher alle unſere
verehrlichen Leſer auf dem Lande, bis zum 25. September bei dem
Briefträger das neue Abonnement zu bewirken.

ab. Zoberitz, (Kr. Bitterfeld), 18. Sept. (Gewitter uno writz
ſchlag.) Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr kam trotz des kühlen
Wetters ein Gewitter herauf. Auf wenige, aber heftige Blitzſchläge
folgte ein ſtarker Regen, der in einzelnen Nachbarorten mit Hagel
körnern untermiſcht war. Jm benachbarten Glebitzſch fuhr ein
Blitzſtrahl gleich bei Beginn des Gewitters in das Stallgebäude des

Henze und zündete. Da der Beſitzer ſeine Aecker ver
achtet hat, ſo war das Gebäude zum Theil leer; alſo fand das
r glücklicherweiſe nicht viel Nahrung. Das Stallgebäude brannte

nieder.
Delitzſch, 18. Sept. (Entlaſſen) aus dem hieſigen

ſtädtiſchen Krankenhauſe wurden geſtern drei Soldaten vom Jnfanterie
Regiment Nr. 36, welche am 4. September bei dem Brigademanöver
an Hitzſchlag erkrankt waren. Sie fuhren von hier in ihre Garniſon
nach Bernburg.

Bitterfeld, 18. Sept. (Jn der Sitzung der Stadt
verordneten) am 17. Sept. wurden u. A. auch die Koſten für die
Gebäude Reparaturen auf Rittergut Greppin genehmigt. Sie belaufen
ſich auf 10 440 Mk. Um einer ſpäteren Gewährung wegen Ueber
ſchreitung des aufgeſtellten Koſtenanſchlags vorzubeugen, wurden
12 500 Mk. zur Verfügung geſtellt. Die Rechnung der Stadtſteuer
Einnahme für 1901 wurde zur Kenntniß genommen. Der Vorſitzende
theilte mit, daß im Ganzen 492 410,22 Mk. erhoben worden ſind.

Torgau, 18. September. (Reifeprüfung. Ordens
verleihung.) Bei der geſtern unter dem Vorſitze des Schulrathes
Herrn Prof. Dr. Beyer Magdeburg abgehaltenen Prüfung am
Gymnaſium erlangten vier Abiturienten das Zeugniß der Reife, nämlich
BuſſeTorgau, BurghardTorgau, Höpffner Torgau und Nadler
Elſterwerda erſterer unter von der mündlichen Prüfung.Der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe iſt dem Kriegsgerichtsrath Dr. Eenſt
beim Generalkommando des 3. Armeekorps verliehen.

m. Mühlberg a. E., 18. September. (Schiffshavarie.
Diemenbrand.) Bei dem in den letzten Tagen im Elbthale
herrſchenden ſtarken Sturme ſind mehrere Schiffsunfälle zu verzeichnen
geweſen. So havarirte oberhalb Mühlbergs ein mit Kohlen beladenes
rößeres Fahrzeug dadurch, daß es von dem Sturme auf das Ufer ge
chleudert wurde. Selbſt mit Hilfe mehrerer großer Schleppdampfer

gelang es nicht, das Schiff wieder abzubringen. Erſt nachdem es ab
geleichtet und das Leck reparirt war, konnte es geſtern ſeine Fahrt
wieder Jm benachbarten Seydewitz ging ein großer, dem
Gutsbeſitzer Hugo Köppe gehöriger Diemen in Flammen auf.

Merſe urg, 18. Sept. (Manöver-Jungens.) AmMontag früh ſchloſſen ſich den 36ern zwei Jungens von hier, Frieſe
und Dibowsky, an; ſie haben das ganze Manöver, einſchließlich Biwaks,
bei den 36ern Frieſe iſt geſtern Abend, im Pferdewagen
untergebracht, wohlbehalten hierher zurückgekehrt, während Dibowsky,
Hälterſtraße wohnhaft, Nachts eintraf. Er war mit der Artillerie ge
fahren. Der Hauptmann hatte ihm das Fahrgeld gegeben. (Merſ. Krsbl.)

Merſeburg, 18. Sept. (Für Theaterwagen) plädirt auch
der „Merſeb. Correſp.“, indem er ſchreibt: Der Wiederbeginn der
a Theaterſaiſon läßt bei vielen hieſigen Beſuchern der Halleſchen

nſttempel jedenfalls den Wunſch r werden, zur Heimfahrt nach
Merſeburg noch einen Wagen der elektriſchen Straßenbahn benutzen
u können. Wie wir hören, wird die Direktion der elektriſchen Bahn
erartigen Wünſchen des hieſigen Publikums gern ſobald

nur einigermaßen die Garantie geboten iſt, daß der für die Theaterbeſucher
beſtimmte Wagen von den Merſeburgern auch in genügender Weiſe
in Anſpruch genommen wird. Um dies zu erreichen, dürfte es ſich
vielleicht empfehlen, daß die hieſigen Beſucher der Halleſchen Theater
ſich auf der Hinfahrt bei den Bahnſchaffnern melden und ihre Rück
fahrt mit der elektriſchen Straßenbahn in ſichere Ausſicht ſtellen. Durch
Fgenſeitige Mittheilung würden dann die Schaffner leicht feſtſtellen

nnen, ob eine genügende Zahl Merſeburger Theaterbeſucher vorhanden

it diesem Monat scehliesst das III. Quartal der „Halleschen Zeitung“. Unsere werthen Post-
Abonnenten Werden daher freundlichst ersucht, ihre Bestellung für das nächste Viertel-
jahr gefälligst um gehend bei den Postanstalten oder Briefträgern erneuern zu Wollen.

(Nachdruck verboten.

Auf der Bergſtraße.
Bilder von der Obſt- und Weinernte.
Von Heinrich Göcking (GHeidelberg).

Sind die Hundstage vorüber, ſo läßt ſich mit dem
Ränzel auf dem Rücken gut wandern. Das mag im Zeitalter
der Eiſenbahnen und noch mehr in der Epoche des Velozi
peds und des Automobils altmodiſch geworden ſein, hat aber
doch ſeine Vorzüge, denn man kann rechts und links von der
Straße nach Belieben abſchwenken und die ſteilſten Wege
hinaufmarſchiren, ohne durch die Maſchine gehindert zu ſein.
Land und Leute im Fluge zu durchraſen und dabei die halbe
Aufmerkſamkeit auf das Fahrrad oder das Auto richten zu
müſſen, iſt ein Genuß recht zweifelhafter Art. Es iſt, als ob
man ein Buch flüchtig durchblättert, ſodaß der Zuſammenhang
und die Harmonie des Inhalts nicht zum Bewußtſein kommen.
Wer eine Gegend in ihrer Eigenart und in ihren Vorzügen
kennen lernen will, wird das immer noch am beſten per
pedes apostolorum erreichen, und um ſo mehr, wenn es ſich
um eine ſolche wie die Bergſtraße handelt wo es viel zu ſehen
und zu beobachten giebt.

Der Jdealiſt, der die Natur in ihrem Knoſpen, Sprießen
und Blühen bewundern will, zieht im Mai über die Berg-
ſtraße, der Realiſt, der ſie in ihrer reifen Fülle, im Frucht-
tragen und Spenden genießen will, erſt im Herbſt. Jm Sep
tember und Oktober mögen zwar ſchon die Blätter gelb
werden und von Baum und Strauch matt herabſinken, aber
als Entſchädigung für das friſche Grün bieten ſich an den
Aeſten die rothbäckigen Früchte und an den Rebſtöcken die
goldig ſchimmernden Trauben. Auch die Menſchen, die mit
Spaten, Hacke und Pflug im Schweiße ihres Angeſichts ge
arbeitet haben, ſind vergnügter, da es ans Ernten geht.

Unter der Bergſtraße verſteht man jenen fruchtbaren
Landſtrich, der ſich an den weſtlichen Ausläufen des Oden-
waldes über badiſches und heſſiſches Gebiet etwa 50 Kilometer
lang von Heidelberg bis kurz vor Darmſtadt hinzieht. Wer
nicht die bis Frankfurt führende Landſtraße entlang wandern
will, kann auch die Seitenwege benutzen, die ihn über Berg
und Thal, durch Wald, Wieſen und Gärten, an Bächen und
Flüßchen vorbei etwas weitläufiger zum Ziele führen.

Es iſt alter Kulturboden, der ſchon zu Zeiten ver
berühmt war. JmRömer wegen ſeiner Fruchtbarkeit

mehr zu einem Dorado der Obſtzucht entwickelt. Merian ver
ihn 1645 mit einem luſtigen Garten, durchzogen von

laren, forellenreichen Bächen, belebt von allerlei Wildbret
und beſetzt mit köſtlichen Fruchtbäumen. Oft von feindlichen
Schaaren verwüſtet, insbeſondere von bayeriſchen, ſchwediſchen
und Tillyſchen Truppen im Dreißigjährigen Kriege und von
den franzöſiſchen Banden unter Turenne, hat die Natur im
Verein mit dem Fleiße der Bewohner immer wieder die ge-
ſchlagenen Wunden geheilt und nach wie vor ihren unerſchöpf
lichen Segen geſpendet.

Heidelberg ildet zur Bergſtraße ein würdiges Prälu-
dium. Es verſetzt in die rechte Stimmung, um den Wander-
ſtab zu ergreifen und weiter in das ſchöne Land zu ziehen.
Die Dörfer und Städtchen, die Burgen und Schlöſſer, die
rebenumkränzten Hügel locken mit der Gewalt einer ver
führeriſchen Zauberin.

Jn wenigen Minuten iſt man iw Handſchuhsheim, das
halb verſteckt zwiſchen Kirſchbäumen liegt. Und nun nehmen
die Obſtbäume bis Eberſtadt, drei Kilometer von Darmſtadt,
kein Ende mehr. Aepfel bilden den Hauptumfang dieſer
Kultur. Mag Württemberg auch den Ehrenplatz unter den
Obſtdiſtrikten Deutſchlands einnehmen, da die Summe ſeiner
Apfelbäume mehr als dreiundeinhalb Millionen beträgt, ſo
gebührt der Bergſtraße doch inſofern der Vorzug, als neben
den Aepfeln auch Birnen, Nüſſe, Kirſchen, Zwetſchen, Mira-
bellen, Reineclauden, Miſpeln, Aprikoſen und Pfirſiche in
ſtattlicher Menge geerntet werden. Jn manchen Gärten
werden ſogar Mandelbäume mit reichem Fruchtertrage ge
zogen, nicht zu vergeſſen die zahmen Kaſtanienbäume, die
vortreffliche Maronen liefern. Am Hoch und Halbſtamm
und am Spalier hängen in geſegneten Jahren die Früchte
in Ueberfülle. Boden und Klima, pomologiſche Kunſt und
Erfahrung haben dieſen Reichthum hervorgebracht.

Jm Juni und Juli prangen die Kirſchen an den Bäu-
men, vornehmlich in der näheren Umgebung der Heidelberger
Flur, und zwar in den edelſten Sorten die rothe Früh-
kirſche, die gelbrothe Zuckerkirſche, die große ſchwarze Königs
kirſche und die koſtbare kleine Gaibergerkirſche, die mit ihren
rothen Stielen noch im Auguſt an den Bäumen hängt. Jm
Durchſchnitt wird der Ertrag eines Kirſchbaumes ſehr niedrig
mit zwei Mark berechnet, aber wer da in Handſchuhshaim
herumhört, wird erfahren. daß manche Bäume einen Ertrag

Mittelalter noch weiter geh t und gepflegt, hat er ſich immer
e

von zehn bis zwanzig Mark liefern, denn die Heidelberger
im Kleinverkauf fünfzehn bis zwanzig Pfennig für das

und.
Ueberhaupt ſind die Einnahmen aus der Obſtkultur recht

ergiebige; ſie ſind aus dem Beerenobſt, das in ſteigendem Um
fange kultivirt wird, wegen der größeren Beſtändigkeit der
Ernten und der zunehmenden Verwendung zu Beerenweinen,
ſogar ausgezeichnet. Jeder Bauer, jeder Arbeiter und Hand
werker, jeder Beamte und Rentier iſt in dieſem Diſtrikt Obſt-
züchter. Der Heidelberger Profeſſor mag ein noch ſo großer
Bücherwurm ſein und in den Wiſſenſchaften aufgehen, aber
er hat ſeinen Obſtgarten, in dem er pflanzt, pfropft, düngt,
bewäſſert, beſchneidet, Ungeziefer vertilgt, ſtützt, aufbindet und
ernte. So manche Profeſſorenfrau kann es in puneto Obſt-
kultur mit dem gediegenſten Pomologen aufnehmen. Und
bei den anderen Leuten iſt es ebenſo das Obſtzüchten ſteckt
ihnen geradezu im Blute und gehört zu ihren liebſten Be
ſchäftigungen. Zum Apfelbaum ſieht man mit einer Ver-
ehrung empor, wie etwa der Bewohner Egyptens und der
Wüſte zur nahrungſpendenden Dattelpalme. Was vomBaume falt, wird zu Moſt verarbeitet, und dieſer iſt nicht

ſchlecht, wenn er auch den Vergleich mit dem Traubenmoſt
nicht aushalten kann. Die gepflückten Aepfel wandern meiſt
in die Hand des Großaufkäufers, der ſie kahn- oder waggon-
weiſe in die weite Welt ſendet, es ſei denn, daß es ſich um
Tafelobſt handelt, das in Poſtkollis verſandt wird.

Und nun die Trauben. Faſt ununterbrochen ziehen ſich
die Rebſtöcke an der rechten Seite der Landſtraße wohl
geordnet in Reih und Glied hin. Rebſtück an Rebſtück, ge
pflegt mit geradezu mütterlicher Zärtlichkeit, wie ſich denn
auch das Beſtreben, den werthvollen Beſitz ſo ertragsfähig als
möglich zu machen, in der ganzen Behandlung der Rebe kund-
giebt. Nicht ein Pflänzchen Unkraut iſt zwiſchen den Stöcken
zu entdecken, jeder Stock iſt ſauber gehäufelt und jeder Trieb
ſorglich aufgebunden, ſodaß er Luft und Licht hat. Es ſieht
aus, als ob grüne Regimenter in Parade aufmarſchirt ſeien,
um vor dem Wanderer die Honneurs zu machen. Jm Juni
beginnt die Blüthe, und iſt ſie vorüber, ſo wird im Juli bei
trockenem, ſonnigem Wetter die Bearbeitung des Bodens zum
dritten Male aufgenommen, das Anheften der Triebe fort
geſetzt und jeder Stock zum zweiten Male mit Kupferkalkbrühe
geſpritzt. Hin und wieder ſieht man dem Wachsthum eines
zurückgebliebenen Rebſtückes mit Chiliſalpeterdüngung nach
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iſt und gegebenenfalls veranlaſſen, daß r am Riebeckplatz in
Halle di erwartet. Der Verſuch, die Rüch g
burger nach Schluß der Halleſchen Theater zu übernehmen, wird jeden
falls von der Leitung der elektriſchen Straßenbahn gemacht werden, und
es dürfte von unſerem Publikum mit abhängen, ob derſelbe gelingt.

Weißenfels, 18. Sept. (Manöverſchluß.) ach
dem in der vorletzten Nacht das große „Friedensbiwak“ der 7. und
8. Diviſion im Naumburger Kreiſe (bei AltFlemmingen und
Voblos) ſtattgefunden, erreichten geſtern e die Herbſt
übungen des 4. Armeekorps im Süden unſeres Kreiſes ihr Ende.
Das Hauptintereſſe der nach Tauſenden zählenden Zuſchauer er
weckte naturgemäß die große Parade, die bald nach 2 Uhr auf
einem ausgedehnten Stoppelfelde zwiſchen Oſterfeld und Teuchern
vom kommandirenden General von Klitzing abgenommen
wurde und an welcher die 13., 14., 15. und 16. JnfanterieBrigade
(die Regimenter 26, 27, 66, und 165, 86, 72, 98 und 153), die
7. und 8. r (SehydlitzKüraſſiere, HuſarenRegt.
Nr. 10 und 12, UlanenRegt. Nr. 16) ſowie die 7. und 8. Feld
artillerie-Brigade (Regimenter 4 und 40 und 74 und 75) theil
nahmen. Herrliches Herbſtwetter begünſtigte das glänzende mili
täriſche Schauſpiel. Ein Theil der Truppen wurde ſodann noch ein
Mal in den Nachbarorten einquartiert, die Mehrzahl aber von den
Bahnhöfen Stößen, Teuchern und Naumburg aus nach der Garniſon
zurückbefördert.

Teuchern, 18. Sept. (Vorgeſchichtliches Grab.
Unfall im Manöver.) Am Bahnhofsberge wurde ein

mit großen Steinen bedecktes vorgeſchichtliches Grab aufgedeckt.
Es enthielt zwei Urnen, die jedoch beim Herausnehmen zerbröckelten.

An der Brücke im nahen Nöbeditz wurde geſtern einem Ar
en vom 74. Regiment durch einen Hufſchlag die Stirn gzer
ſchmettert.

Eisleben, 18. Sept. (Abtturienten-Prüfung.) Am
hieſigen königlichen Gymnaſium fand heute die HerbſtAbiturienten
Prüſung unter dem Vorſitz des Provinzialſchulraths Beyer ſtatt. Die
drei Oberprimaner GäbeleinWolferode, JüdefeindEisleben (dieſe beiden
unter Entbindung von der mündlichen Prüfung) und SchulzeSayda
erhielten das Zeugniß der Reife.
O. Kisleben, 18. Sept. r Neues Cafö.)Heute Nachmittag erfolgte die Feſtnahme des Fleiſchergeſellen R, aus
Berlin, z. z hier in Arbeit, weil er ſich am 29. v. Mts. auf der
Querfurter Chauſſee an einem 12 Jahre alten Mädchen aus Biſchofs
rode in unſittlicher Weiſe vergangen hat. Der Wittwe Wilhelmine
Beier am Plan iſt die Genehmigung zur Errichtung eines Cafés in
ihrem Grundſtück ertheilt.

Thale a. H., 18. Sept. (Der Kronentempel im
Bodethale,) der bekanntlich ſeiner Baufälligkeit wegen abgeriſſen
werden ſollte, hat jetzt einen neuen Unterbau und damit ſeine alte
Feſtigkeit wieder erhalten.

Vom Unterharz, 17. Sept. (Haſelnußernte. Obſt-
ausſtellung.) Die Haſelnußernte iſt in dieſem Jahre in den
Waldungen des Unterharzes im Großen und Ganzen wenig ergiebig.
Der Obſtbauverein für den Unterharz veranſtaltet in dieſem Herbſt
ſeine Obſtausſtellung am 12. und 13. Oktober in Gernrode.

Erfurt, 18. Sept. (Zum wegt Kommerzienrather-
nannt) wurde Herr Hermann Windesheim, Erfurt, Senior der
Firma H. Windesheim u. Co., Erfurt und Halle a. S.

7 Aken, 17. Sept. (Der Kronprinz in Olberg.)
Wie ſchon kurz gemeldet, traf der Kronprinz heute Nachmittag um
8 Uhr 9 Min. mit ſeinem militäriſchen Begleiter im Salonwagen,
der dem fahrplanmäßigen Zuge angehängt war, auf dem hieſigen
Bahnhofe ein. Zum Empfang hatten ſich Landrath Pape, Forſt
meiſter v. NordenflychtLödderitz und Bürgermeiſter
S ſche r von hier eingefunden. Alsbald nach dem Verlaſſen des
Salonwagens begrüßte der Kronprinz die ihm von ſeinem vor
jährigen Beſuche bereits perſönlich bekannten Herren, indem er
jedem freundlichſt die Hand reichte. Darauf wurden die bereit
ſtehenden Wagen beſtiegen, und nun ging es in ſchlankem Trabe
durch die Stadt nach dem Forſthaufe Olberg. Die Aus-
ſſchmückung der Stadt war ähnlich der in den vorigen
Jahren, nur daß diesmal, weil der Kronprinz mittels der Bahn
hier eintraf, auf die Ausſchmückung des Bahnhofes und der Bahn
hofſtraße beſondere Sorgfalt verwendet worden war. Die Krieger
Schützen, Turn und Geſangvereine, Jnnungen uſw. waren mit
klingendem Spiel aufgezogen; ſie bildeten mit der tauſendköpfigen
Schaar der Schuljugend, die in feſtlichem Gewande unter Führung
ihrer Lehrer angetreten war, ein vom Bahnhofe bis zum Deſſauer
thore reichendes Spalier zu beiden Seiten der Straße. Der i
ſtrat, die Stadtverordneten und ſonſtige Vertreter ſtädtiſcher
Körperſchaften hatten ſich vor dem Rathhauſe verſammelt und unter
einen im ſchönſten Farbenglanze erſtrahlenden Reichsadler Auf
ſtellung genommen. Leider wechſelte das bis zur Ankunft des
Kronprinzen freundliche Wetter. Regen und Sturm fuhr auf die
harrende Menge es hatten ſich auch viele Auswärtige zum Be
ſuche eingefunden hernieder; aber alle hielten tapfer Stand,
auch die Schulkinder in ihren hellen Sommerkleidern, um den Krons
prinzen zu ſehen und ihm ein lautes, freudiges Hurrah zurufen zu
können, wofür derſelbe unaufhörlich dankte. Jn der dein
Forſthauſe Olberg benachbarten Waldſchänke herrſchte am Abend

rreeeeaeeeaeaeaaeeaaehelfen. Jſt der Auguſt herangekommen, ſo wird zwiſchen den
Stöcken noch gejätet oder gehackt und geſpritzt. Was die Ernte
bringen wird, iſt nun zu überſehen. Sorgenvoll richtet ſich
der Blick nach dem Himmel viel Regen bringt die Traube
nicht zur Reife und giebt ſaure Beeren, allzuviel Sonnen-
ſchein und Hitze dörren die Beeren aus; fällt noch unmittelbar
2 er Leſe ſtarker Regen, ſo gerathen die Beeren ins

aulen.
Für Weißwein, der die Hauptrolle ſpielt, kommt faſtausnahmslos die Rieslingsrebe in Betracht, für die ſehr Je

ſchränkten Rothweine die Spätburgunderrebe. Erſt im Ok
tober, oft ſogar erſt zu Anfang November wird mit der Leſe
begonnen. Dann giebt es viel Arbeit, aber ſie wird gern
geleiſtet, denn es gilt Schätze einzuheimſen. Allein in jenem,
hinter Lautenbach beginnenden Theile der Bergſtraße, der
zum Großherzogthum Heſſen gehört, ſind auf der 708 Hektar
großen Weinbaufläche in jedem der letzten zehn Jahre durch
ſchnittlich 7680 hl Wein im Werthe von 337 000 Mark ge
wonnen worden. Bei Heppenheim, vor dem ſich auf reben
umkränzter Höhe der mächtige Thurm der Starkenburg er
hebt, bei Bensheim mit ſeinen alten Befeſtigungen und bei
dem ſchmucken Auerbach, über dem maleriſch das 1674 von
den Franzoſen unter Turenne zerſtörte Schloß liegt, befinden
ſich die Hauptlager. Der Weinhandel florirt beſonders in
Bensheim, was aber nicht ausſchließt, daß auch in anderen
Orten der Bergſtraße ein lebhaftes Geſchäft in Wein gemacht
wird. An den Stammtiſchen wird natürlich viel von Wein
und auch von der Obſtkultur geredet. Wer zuhört, kann
etwas lernen, denn die Herren ſind in dieſen Dingen vortreff
lich beſchlagen. Bei einem guten Schoppen oder einem
ViertelLiter, der je nach der Qualität mit 15 bis 25 Pfennig
berechnet wird, läßt ſich hier des Lebens Unverſtand vor
trefflich ertragen

Zur Zeit werden in idylliſchen Neſtern an der Bergſtraße
die Keltergeräthſchaften, Fäſſer und Keller revidirt. Mancher
Wagen, beladen mit leeren alten und neuen Fäſſern, zieht
ſchwerfällig vorüber. Das Faß iſt jetzt von größter Wichtig-
keit und für eine hinreichende Anzahl von ihnen muß geſorgt
werden. An neue Fäſſer geht man nicht gern heran, da ſie
dem Wein ſchlecht bekommen. Die Dauben ſind von Eichen
holz, und in dem Holz befinden lösliche Stoffe, die durch
ſorgfältiges Auslaugen und Ausbrü entfernt werden
müſſen. Aber wie ſorgfältig das auch geſchehen mag, ſo

bekannte

ein lebhafter Verkehr. Alle Welt war geſpannt auf das Ergebniß e erſten Pürſchganges des Kronprinzen. Dies
mal war, wie ebenfalls ſchon gemeldet, das Jagdglück dem Kron
prinzen hold, An den freudigen Geſichtern der heimkehrenden
Jäger die Herren v. Nordenflycht und v. Pritzelwitz hatten den
Kronprinzen begleitet an den mit grünen Zweigen geſchmückten
Jägerhüten konnten die die Rückkehr des Kronprinzen abwartenden
Schauluſtigen erkennen, daß der erſte
gehabt hatte. Aber alle Erwartungen waren doch als

fuhr. der Kronprinz habe einen ungleichen Achtzehender
erlegt.e Magdeburg, 18. Sept. (Jn der heutigen Stadkver
ordnetenſitzung), die wegen Beſchlußunfähigkeit abgebrochen werden
mußte, bildete die Beſprechung der ſogenannten Fleiſchnoth den Haupt
egenſtand der Verhandlungen. Bürgermeiſter Fiſcher gab in Abweſen

Jeit des Oberbürgermeiſters ein Zahlenmaterial, das Schlachthaus
direktor Colberg zuſammengeſtellt hatte, und gab bekannt, daß der
M beim Reichskanzler um die Freigabe der Einfuhr lebenden
S hs aus OeſterreichUngarn nach dem Magdeburger Schlacht
hof vorſtellig werden will. Weiter iſt aus der Sitzung noch hervorzu

daß Magiſtrat erſucht wurde, baldigſt in eine Reviſion der
uſtbarkeitsſteuer einzutreten.

Jenag, 18. Sept. (Das neue ſtädtiſche Muſeum) in
eng wird, wie man der „Kunſtchronik“ ſchreibt, Ende Oktober eröffnet.
e Stadtgemeinde hat die werthvolle Hunger'ſche Sammlung angekauft

und als Muſeumsräume ein Stockwerk des „Stadthauſes“ zur Ver
ügung geſtellt.

uſeum enthält ſchon jetzt zahlreiche intereſſante Beiträge aus Jenas
kulturhiſtoriſcher angenheit. Die Schlacht bei Jena 1806, die
War Zünfte, Goethe und Schiller haben beſondere Berücdhſichtigung
gefunden.

W. Apolda, 17. Sept. (Zur Richtigſtellung.) Die von
hier in verſchiedenen auswärtigen Blättern verbreiteten Nachrichten
über den Konkurs der Glockengießerei Gebrüder Ulrich hier
(Jnhaber Heinrich Ulrich son. und Heinrich Ulrich jun.) haben wegen
Se theilweiſe unzutreffenden Jnhaltes zu Auffaſſungen im

ublikum geführt. Richtig iſt es, daß Heinrich Ulrich jun. flüchtig
eworden iſt, aber 300 000 Mk. Wechſelſchulden hat er nicht hinter
aſſen, ſondern nur 5000 Mk. Die geſammten im Konkurs aufgeführten

ſſiven betragen überhaupt nur 25 000 Mk. einer ſo hohen
reditgewährung war der Geſchäftsbetrieb der falliten Firma ein zu

beſcheidener und die Vermögensverhältniſſe derſelben zu bekannt. Es
leichzeitig auch richtig geſtellt, daß es ſich bei dem Konkurs um

ie Firma Gebrüder Ulrich handelt, die nicht verwechſelt werden darf
mit der hier noch beſtehenden großen Glockengießerei der Firma Karl
Frjedrich Ulrich, deren Jnhaber der im Jn und Auslande wohl

lockengießermeiſter Franz Schilling iſt dieſe Firma ſteht
in voller Blüthe.

W. Eiſenach 18. Sept. (Ueberfahren.) Der Landwirth
Andreß aus dem benachbarten Edckardtshauſen, welcher eine Fuhre Holz
nach hier gebracht hatte, ſtürzte Abend gegen 10 Uhr auf dem
Heimwege im Marienthal von ſeinem Wagen und wurde anſcheinend
überfahren. Heute früh wurde er von mehreren des Weges kommenden
Leuten, im Blute liegend, aufgefunden und in das hieſige Diakoniſſen
haus gebraucht. Das Geſchirr war ruhig bis nach Wilhelmsthal
weiter gegangen.

Eiſenach, 18. Sept. (Mord im Zigeunerlager.)
In Tanna wurden bei einem Streite zwiſchen Zigeunern zwei Männer
von ihren Stammesgenoſſen erſchoſſen. Die Mörder wurden von der
Gendarmerie verfolgt und verhaftet.

Greiz, 16. Sept, (Entführun g.) Am vorigen Sonnabend
erregte hier die Entführung eines 7jährigen Schulmädchens großes
R. Als um 11 Uhr nach Schluß der Bürgerſchule die Kinder
das ulhaus verließen, ging plötzlich ein auf der Straße neben einem
Wagen ſtehender Mann auf eines der Mädchen zu, hob es ohne Weiteres
in die Kutſche und fuhr davon, bevor ſich die erſtaunten Umſtehenden
von ihrer Ueberraſchung erholt hatten. Das Gefährt fuhr der nächſten
Halteſtelle der Eiſenbahn zu. Das 7jährige Mädchen iſt das Kindaus einer getrennten de
dem Manne zugeſprochen, trotzdem hat ſich der Vater jahrelang
nicht um das Kind gekümmert. Das Herzeleid der armen jungen
Mutter läßt ſich denken, ihr wendet ſich hier allgemeine Theilnahme
zu. Der Mann ein in Bremerhaven lebender ferſchmied, der ſich
wieder verheirathet hat kehrte erſt vor einigen Tagen hierher
zurück und ließ ſich von Schulkindern ſein Kind, das er nicht kannte,
zeigen.

Leipzig, 18. September. (Die nächſtjährigen Kaiſer-
manöver) Das „Leipz. Tgbl.“ ſchreibt: Einem Chemnitzer Blatt
iſt aus Berlin gemeldet worden, die Kaiſermanöver würden im nächſten
Jahre in Sachſen, und zwar in der Nähe von Leipzig abgehalten
werden. Die Vorarbeiten ſeien ſchon im Wie wir aus
Dresden erfahren, entbehrt dieſe Meldung jeglicher
Unterlage, auch liegt der Termin noch weit im Felde, an welchem
in u Regel die Oertlichkeiten für das Kaiſermanöver beſtimmt
werden.

Leipzig, 18. September. (Sprung aus dem Fenſter.)
Geſtern Vormittag ſprang in einem Grundſtücke am Matthäikirchhofe

nehmen in ihnen feine Weine einen leichten Beigeſchmack an,
den die Zunge des Kenners ſofort herausmerkt. Einen Stein
berger, Johannisberger, Markobrunner oder ähnliche edle
Rheinweintropfen wird man doher nie in neue Fäſſer füllen,
und wer es möglich machen kann, benutzt ſelbſt für die ge
wöhnlichſten Weine gebrauchte Fäſſer. Auch dieſe werden zu
vor gründlich ausgewaſchen, vornehmlich um zu verhindern,
daß ſich Schwefelwaſſerſtoff bildet und den Wein im Geſchmack
verdirbt. Die Fäſſer werden nämlich wiederholt ausge
ſchwefelt, und iſt abgetropfter Schwefel in ihnen zurückge-
blieben, ſo geht er mit dem r Wein die unliebſame
verderbliche Verbindung ein. Die Entfernung irgend welcher
Schwefelreſte aus dem Faß iſt daher vor dem Einfüllen des
Weines dringend geboten.

Bei der Wanderung über die Bergſtraße und ihren
Seitenthälern muß der Naturfreund mit den beſten

orſätzen gewappnet ſein, denn der gaſtlichen Stätten, in
denen das edle Naß als Moſt und Wein ſehr zuvorkommend
kredenzt wird, giebt es gar viele. Doſſenheim, Schriesheim,
Leutershauſen, Groß, Hohen- und Lützenſachſen, Sulzbach,
Hemsbach und wie alle die anderen traulichen Neſter heißen
mögen, halten den Wandersmann feſt. J iſt
Lützenſachſen ein gefährlicher Ort, denn wie Cixce den
Odyſſeus und ſeine Genoſſen, ſo umgarnt uns hier mit ſieg
reicher Gewalt ein äußerſt „ſüffiger“ Rothwein. Die drei
Sachſendörfer, früher insgeſammt „Saſſinheim“ genannt,
ſind wegen ihres Rothen weit und breit geſchätzt. Schon voreinem Jahrteuſend ſoll er an dieſen Stätten von frommen
Mönchlein, die fürſorglich Reben gepflanzt hatten, getrunken
worden ſein. Auch Weinberg muß man liebgewinnen, weniger
wegen ſeines Stahlwaſſers, als wegen ſeiner Bacchusgaben.
Hier öffnet ſich auch das Thal der Weſchnitz, die in Jugend-
kraft aus dem Odenwald herausſpringt. An den ſchönen
Landſchaftsbildern und dem guten Bergſträßler wird jeder
ſeine lichte Freude haben. Man trinkt das weiße Gewächs
ſo ziemlich in jeder Herberge in befriedigendſter Qualität, je
nach Wunſch begleitet von einem Jmbiß, der an gediegener
Kraft nichts zu wünſchen übrig läßt.

Wer im Herbſt ſich auf die Wanderſchaft begeben will,
möge alſo die Bergſtraße nicht links liegen laſſen. Jſt er
rüſtig zu Fuß und kehrt er fleißig ein, ſo wird er großen
Nutzen haben. denn in vino Venrttas!

Das vom Kunſthiſtoriker Prof. Weber geleitete

Das Gericht hatte das Mädchen

K

ein 27 Jahre altes Mädchen aus Frankleben aus dem Fenſter dererſten e in den Hof hinab und erlitt anſcheinend beiderſeitige
Knöchelbrüche. Das Mädchen, welches die That in einem Zuſtande der
Aufregung beging mußte ſofort nach dem Stadtkrankenhauſe überge
führt werden.

Großſchirma (Kgr. Sachſen), 18. Sept. (Thalerfun d.)
Beim Grundgraben zu einem Stalle im Gehöft des Herrn Gutsbeſitzers

Kunze wurde ein blauer Steinkrug mit 71 Silberthalern, welcheKarldie Jahreszahlen 1819, 1820 und 1821 und das Bildniß des Königs
Friedrich Auguſt tragen, gefunden.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Willehad“ 17. Sept. 8 Mrgs. in Bal

timore angek. „Trave“ 17. Sept. 2 Nachm. Reiſe v. Neapel n. Genua
fortgeſ. „Rhein“, n. Auſtralien beſt., 17. Sept. 1 Nachm. in Neapel
angek. „Stuttgart“, v. Auſtralien kommend, 17. Sept. Vorm. in Aden
angek. „Bonn“ 17. Sept. 5 Mrgs. Reiſe v. Liſſabon n. Braſilien
u „Karlsruhe“, v. Auſtralien kommend, 17. Sept. 7 Mrgs.

itar paſſ. „Königsberg“, v. Oſtaſien kommend, 17. Sept. Vorm.
v. Shanghai abgeg. „Nürnberg“, v. Oſtaſien kommend, 17. Sept. Vorm.
in Cuxhaven angek. „Sachſen“ 17. Sept. Vorm. Reiſe v. Genua n.
Neapel fortgeſ. „Lahn“, n. NewYork beſt., 17. Sept. 98, Vorm. Hortapaſſ. Keſſerin Maria Thereſia“ 16. Sept. 12 Mittags v. NewYork
über Plymouth und Cherbourg n. d. Weſer abgeg. „Norderney“
16. Sept. v. Buenos Aires über Vigo und Antwerpen n. d. Weſer
abgeg. „Freiburg“ 15. Sept. Nm. in Yokohama angek. „Bayern“,
v. Oſtaſien kommend, 16. Sept. 11 Abds. in Neapel angek.

Hamburg-AmerikaLinie. „Aleſia“, v. Hamburg n. Oſtaſien,
17. Sept. 4 Uhr 25 Min. Nm. Cuxhaven paſſirt. „Valdivia“, von
r er n. Nordbraſilien, 17. Sept. 5 Nm. v. Oporto abgeg. „Ferd.

aeisz“ 17. Sept. 5 Nm. v. Colombo (Heimreiſe) abgeg. „Chriſtiania“,
v. Mittelbraſilien n. Hamburg, 17. Sept. v. Fun abgegangen.
„Macedonia“, v. Montevideo u. Rotterdam u. Hamburg, 17. Sept.
St. Vincent paſſirt. „Nauplia“, v. Stettin n. NewYork, 17. Sept.
7 Abds. v. Swinemünde abgeg. „Ascania“ 17. Sept. 11 Vm. Lizard
(Heimreiſe) paſſirt.

Gerichtszeitung.
Deſſan, 17. Sept. (Unterſchlagung.) Von der dritten

Strafkammer des hieſigen Landgerichts wurde in geſtrigen Sitzung
im Wiederaufnahmeverfahren der Buchhalter Kurt Zeidler, zuletzt in
CalbeSaale, der ſich auch die Namen Mangold, v. Eichmannsdorf und
Graf Uextüll-Gyllenbrand zugelegt hatte, wegen Unterſchlagung und
intellektueller Urkundenfälſchung abermals zu 6 Jahren Gefängniß
verurtheilt. Er hatte als Buchhalter der Klepziger Zuckerfabrik 12 000 Mk.
unterſchlagen, bei ſeiner Verheirathung einen unrichtigen Namen in
de rftandebamtsregiſter eintragen laſſen und ſonſtige Hochſtapeleien
verübt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. September 1902.

Aufgeboten Der Meſſerſchmied Paul Nake, Mittelſtr. 20 und
Lina Peter, Glauchaerſtr. 68. Der Feldwebel Paul Arndt, Zabern
i. Elſaß und Emma Ußßfeller, Bruckdorferſtr. 10. Der Drogiſt Johannes
Knobbe, Gr. Märkerſtr. 7 und Hedwig Geißler, Rathswerder 7.

Geboren Dem Geſchirrführer Karl Kuhgaſſe 10, T.
Martha. Dem Kaufmann Emil Meyer, Gr. Steinſtr. 32, T. Anne
marie. Dem Dachdeckermeiſter Max Schmidt, Ludwigſtr. 10, T.
Margarethe. Dem Tapezierer Arthur Renner, Domplatz 7, S. Paul. Dem
Gutsbeſitzer Oswald Köppe, T. Hilda, Klinik. Dem Univerſitätspedell
Paul Herre, Domſtr. 5, T. Gertrud. Dem Gaſtwirth Franz Ruhe,
Alter Markt 11, T. Klara. Dem Handarbeiter Wilhelm Flemming,
Marthaſtr. 19, S. Wilhelm. Dem Wildhändler Franz Wittig, Anker
ſtraße 12, T. Martha.

Geſtorben Der Maurerpolier Otto Nilius, 32 J., Bernhardy-
ſtraße 19. Des Schriftſetzers Franz Günther S. Kurt, 3 Mon., Stein
weg 18. Der frühere Uhrmacher Hermann Keil, 77 J., Hoſpital. Der
Bergarbeiter Hermann Große, 50 J., Bergmannstroſt. Des Hand
arbeiters Theodor Schaaf Ehefrau Pauline geb. Mahn, 74 J., Unter
plan 5. Des Eiſendrehers Paul T. Martha, 2 J., Thorſtr. 31.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Hermann Sprengel und
Anna Dommaſchk, Senftenberg. Der Lederhändler Adolf Leicht, Coswig
und Emma Scheunert, Noſſen. Der Schloſſer Max Gerber, Leipzig
Plagwitz und Jda Selle, Voigtſtedt.

(Die kirchlichen Nachrichten befinden ſich in der Beilage.)

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
Gr Provinz und Algemeines: Otto E. Nenmannz für Lokgles: Erich Beuthner;
e den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten z ſämmtlich in Halle a. S
le die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigkch
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. u adreſſiren.
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für Kleider u. Blouſen iſt der neueſte Seidenſtoff, der nicht bricht, nicht

an Private porto u. zollfrei. Proben franko. Briefporto 20 Pf.
Seidengtoff-Fahbrik- Union

Neus Kindernahrung
ſ 4 4 nach Professor von Mering.

Preis des Paokets Mk. 25 Pfg.
Vorräthig In Apotheken und Drogenhandlungen.

reißt, nicht knittert! Unerreichte Auswahl in Seidenſtoffen jeder Art
und Foulards, zu billigſten EngrosPreiſen, meter und robenweiſe

Adolf Griecler C Zürich D. 18
Kgl. Hoflieferanten. (Sohweiz).
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Braut Ausstattungen in jeder Preislage.
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Stempel aller Art
wie gratis una dine

Kochbücher

von Davidis, Scheibler, Alle
ſtein c.

Kochrecepthücher,
in großer Auswahl

empfiehltAlbin Hentze,
24 Schmeerſtraße. 24.,

Perfekte Damenſchneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller
Art Kleider nach neueſt. Muſtern.
Garantie für tadelloſen Sitz.
Mäßige Preiſe.

Beſte Referenzen.

Dora Wöller,
Neue Promenade 7, III.,

gegenüber d. Francke'ſchen Stiftg.

Gardinen
ſteckt, auch auswärts, 2520
Laura Weinhold, Harz 25.

to

J T. T. 7. 75en oee o seeeeeoreeeeee J

90000680 12 2 41 27

das Pfund 100,

das Pfun

ſ

das Pfund 180,

W Hisqunits und Choroladen
in größter Auswahl empfiehlt

Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95.
e

e 7

Gebr, Bethmann, Mönelfahrik, Halle a, S,
Ftablissement ersten Ranges für voltständige Wohnungs-Einrientungen.

Wohnrzimmer, Herrenzimmer, Damenzimmer, Salons, Speisezimmer und Schlaſzimmer stets in gesehwackrollen Neuheiten in grösster Auswahl
Nur gediegen gearbeſtete Waaren Mässige Preise.

W Besiehtigung unserer grossen und sehens werthen Muster-Ausstellung ohne Voerdindlichkeit gestattet.

e Kostenansehläge und Zeiehnungen, sowie Musterbüächer stets gern an Diensten.

Geröstete Kaffee's
aus eigener Röſterei, brillantes Programm!120, 146, 1

täglich friſch, rein

200,

D.

e eher

z W. d o o o o o G o o 000 00 e e

d 130, 150, 180, 260
rein, leicht löslich, von hochfeinem Wohlgeſchmack,

Thee (neuer Ernte)
Peceo, Souchon, Congo,

owie Miſchungen aus den beſten Thee Erzeugungs Ländern,250, 306, 460 u. 500 Pfg.
r

D. e

cFernsprecher 540.

D.

Möbel aller Stilarten.

C

S d er eeee C e J v
cccc]cd-cd2 Groſes

Die reizenden 5 Schweſtern
Lorrison,

vornehmſtes und eleganteſtes
engliſches Geſangs und Tanz

Enſemble.

BRozra Juliano'“s,
2 Damen, 2 Herren, mit ihren
neuen wunderbaren muſikaliſch.

Erfindungen.
Brothers Terras,

große akrodatiſche Szene „Auf
der Promenade

Die 4 Brlegardy's,
3 Damen, 1 Herr,

Rieſendemonſtrationen auf dem
Gebiete der Gedächtnißkunſt.

Mrs. Orenses,akrobatiſche Komödianten.

MiIIe. Madeleine,
PiſtonVirtuoſin.

John und Vred,
Bunleske Akt.

Martha Vhlmann,
Operetten- Sängerin.

Possner Ralphen,Original Geſangs Humoriſt
mit gänzlich neuem großartigen

epertoir.

American Bioscope,
lebende Photographien aus
den Poſener Kaiſertagen.

60, 180 u. 200 Pfg.
und wohlſchmeckend,

240 Pfg.

Amthor's
leicht verdauliches, Kräſtigendes

Eiweisspulver
Naturprodukt aus bestem Weizenmebl

a bilIigste Kraftnahrung. an
Pfà. 55 Pfg., Pfd. 30 Pfg.

in allen besseren Geschäften erhältlich.

9609900000100000080
S0. Wendenburg, Steinmoetzmeister,

Hauptgeschüft: Halle a. S. 2. Gesechüft:

Huttenstr. 2. Südfriedhof. Dessauerstr. 2, Norädfriedhok.
U Fernsprecher No. 506, Wempfiehlt

9rabdenßmäler
sanberster Ausführung. Solide Preise.

Grösstos Lager am Platze s

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schraukfächer, welche nuter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkanf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Halle a. S. F. Lehmann,
2180 Bank- u. Wechſelgeſchäft.
n

Stadt-Theater

Direktion: M. Richards.
Sonnabend, d. 20. Sept. 1902,

Abends 7 Uhr.
8. Vorſtellung im Abonnement.

Viertel.
8. Vorſt. im Farben-Abonn.

Farbe gelb.

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Regiſſeur Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.
erſonen:

Heinrich der Vogler,
deutſcher König W. Rabok.

Lohengrin O. Schroeter.
e v fWanter M. Ekeblad.

erzog Gottfried, ihrBruder Elſe Becker.
Friedrich von Telra

mund, brabantiſch.

Graf v. Manoff.Ortrud, ſ. Gemahlin L. Stoll.

Königs Joſef Fanta.Erſter 3 v. Beör.neVierter A. Hartmann.
1. d GruſelliF bradant. Edler r
4. Eugen Guth.Kaſſenöffn. 65 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Erde nach 10x Ubr.
ff. Oliven-Gel,

ver Flaſche 1,25
A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Je Mat
Sonnabend e See
Aeber den Waſeern.
Vorverkauf an der Kaſſe von

10--1 und 3--4 Uhr ſowie in
der Hothan'sechen Hofmufſikalien
handlung bis 6 Uhr Abends.

onntag:
Zum erſten Male. Novität!

Der brave Rlechter.
(Le bon juge.)

Schwank in drei Akten
von Alexander Biſſon, deutſch von

Max Schoenau.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nächſte
Nähe des Hauptbahnhofes.
Der ſenſationelle

II. grofze
Winter-Epielplan.

Littlo Bobé,

die jüngste
Dompteuſe der

Welt, mit ihren
12 dreſſirten Köwen,

Der großartigſte
Dreſſur-Akt der Welt?
Rosa Bermany,

Evolutionen a. d. elektr. Luftlyra.

Jean Bavyer Olga Viarda

mit neuem
Schlager Repertoir.

Allabendlich ſtürmiſcher
BeifallThe Holtons,

die urkomiſchen Gigerl am drei
fachen Reck.

Les trois Perez,
die phänomenalen Leiter-

Equilibriſten.
Einzig exiſtirend!

Saiſon Neuheit!
Amor-Pantavie-Terzott,

Damen Geſangs Enſemble.

Dröse's Velograph,
Vorführung ledender Photo

graphien.

Garten.
Kinder 30 Pfg.

Zoolog.
Erwachſene 50 Pfg.

s
Sonutag, den 21. September:

Aufſtieg von Frl. Käthchen Paulus

„Polarstern“,
Erkter Fallſchirmballon

der Welt.
S Nahmittags u. Abends Concert.

Fün ung des Ballons ſchon während des
ganzen Vormittags.

Aufſtieg um 4 Uhr Nachmittags.
Eintritt bis 12 Uhr Mittags: Erwachſene

30 Pfg., Kinder 20 Pfa.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
höh. Lehranstalten (Seaxta bis Prima incl. Abiturium) von

D r n n 6 rm. k rau S o t
Ponsion. Programm. Schulanfang 20. Oktober.

e. Volninar lür Ländergärtnerinnen ete.

13 Lehrkrüfte. Alle Schulfächer. Fremde Sprachen. Hygiene
(r. prakt. Arzt). Handarb. Schneidern. Umgangslehre.
Seminarschule (prakt. Ausbild. im Unterrichten). Kindergarten.
Kurse 1- u. 1 jühr. Sehulgeld vierteljährlich 45 Mk.
Prüfung unt. Vorsitz des Kgl. Kreisschulinsp. Empfehlung i. Stellen
Gehalt für Kindergürtnerinven II. Kl. 180-300 MKk., I. XI. 300 bis
500 M. jährl. bei freior Station. Für Auswärtige Pension. Prospekt,
Halle, Harz 13. Direktion Lasgel, Gymnasiallehrer. (989
Dr. Wilhelm Raseh, Halle (Saale), Albrechtstrasse 38.
Vertreter der Gothaer Lebens VersicherungsbankK a. G
Versicherungs-Commissar der Prov. -Städte-Feuer-Societàät:

Lothringer Roth und Werißweine
in Kiſten von 15 Paſhen an, zum Preiſe von 15,50 ab
incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 20 Ltr. an, zum
Preiſe von 60 4 per Lir. ab, verſendet franko

E. Hennequin, Weingroßhandlung, Weh.
Preisliſten zu Dienſten.

Verkret. durch: Georg Wolr, Nordhauſen, Luvwigsſtr.1/2.

Answärtige Theater.
Sonnabend, den 20. Sept. 1902.
Lei a Neues Theater): Maria

uart.
Leipzig (Altes Theater): Der Keller

meiſter
Erfurt (Stadt Theater): Clavigo.

Welt-Panorama,
makcäcge Como St k. Neu

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a, S Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 441 der Halleſchen Zeitung 20. September 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thürinugen.
Die Berliner Bürgerſchaft und die

Fleiſchnoth.
Infolge der Weigerung des größten Theiles der Berliner

Tageszeitungen, eine ſachliche Darſtellung der Lage des Vieh-
und Fleiſchmarktes auch nicht gegen Bezahlung der üblichen

ebühren zur Kenntniß der Leſer zu bringen, hat der Bund
der Landwirthe ſoeben eine ſachliche Aufklärungsſchrift als
J arlare in ſämmtlichen Berliner Wohnungen durch direkte
Boten vertheilen laſſen. Wir entnehmen dem Flugblatt die
folgenden Einzelheiten

Gegenüber der Erklärung der hieſigen Fleiſcherinnung ſtellen wir
unter Bezugnahme auf unſere in der hieſigen Tagespreſſe veröffentlichte
ſachliche Beweisführung hiermit feſt:

1. Es iſt unwahr, daß die deutſche Viehproduktion dem Bedarf
nicht genügen könne.

Wahr iſt, daß ſeit zwanzig Jahren in Deutſchland nach der amt-
lichen Statiſtik die Bevölkerung um 22 Proz., der Schweinebeſtand um
82 Proz., der Rindviehbeſtand (einſchließlich Lebendgewichtszunahme
um 31 Proz. gewachſen iſt.

Wahr iſt, daß das Schlachtviehangebot auf den deutſchen Wirth
ſchaftshöfen und auf den deutſchen Viehmärkten ſtärker iſt als die Nach
frage der Händler und Fleiſcher, ſodaß viel Schlachtvieh unverkauftg

bleibt.
2. Es iſt unwahr, daß die deutſchen Grenzen gegen die Vieh und

Fleiſcheinfuhr geſperrt ſeien.
Wahr iſt, daß die Einfuhr entweder lebenden Schlachtviehes oder

der ausgeſchlachteten Thiere unbegrenzt erfolgen darf und thatſächlich
erfolgt aus Oeſterreich-Ungarn, Frankreich, Holland, Belgien, Dänemark,
der Schweiz, den Vereinigten Staaten von Nordamerika. Dieſe Ein
fuhr iſt in den letzten Jahren nicht geſunken, ſondern geſtiegen. Es
wurden vom Januar bis Ende Juli aus dieſen Ländern nach Deutſch
land importirt:

vor 2 Jahren im vor. Jahr im lauf. Jahr
Lebendes Rindvieh und Schweine 153 900 174 719 214975 Stück
Rind und Schweinefleiſch, Speck 481 066 475 070 639 282 Etr.

Es wurden alſo in dieſem Jahre mehr eingeführt:
gegen das vorige Jahr gegen vor 2 Jahren

Lebendvieh (40 356 61 075 StückFleiſch. 164 212 158 216 Etr.3. Es iſt unwahr, daß die Einkaufspreiſe für Schlachtrinder in
dieſem Jahre höher geſtanden hätten wie in früheren Jahren.

Wahr iſt, daß nach der amtlichen Preisſtatiſtik gekoſtet haben die
Schlachtrinder im Großhandel auf dem Berliner Centralviehhof:

im Jahre 1890 119 Mk. pro Doppelcentner
r 1 89 1 1 20

1 892 1 1 7
186894 1189

1 895 1 1 9 r re 1899 1161 900 1 1 9 re

1901 117 r
1. Halbjahr 1902 116 8Nur bei Schweinen iſt ſeit zwei Jahren gegen früher eine Preis

ſteigerung eingetreten, aber nicht etwa allein in Deutſchland, ſondern
als Folge des amerikaniſchen Fleiſchringes der Herren Armour und
Konſorten ebenſo in allen anderen Ländern.

Dieſe Steigerung beträgt vom Juni Juli 1900 bis zum Juni/Juli
1902:

Amerika in Chicago bei Schmalz 47 Prozent
Schweinen 32

Dänemark: Kopenhagen 35 n
Deutſchland Berlin 23Holland: Amſterdam 22Frankreich: Paris v 17
Oeſterreich: Wien 16Das Flugblatt kommt zu dem Ergebniß, daß beiſpiels

weiſe das Rindfleiſch in dieſem Jahre thatſächlich billiger
geweſen iſt als in den voraufgegangenen beiden Jahren, daß
alſo eine erneute Preisſteigerung eine ungerechte Ver-t h eu bedeuten würde. Es ſei an ungerecht, wenn
der Fleiſcher die Schuld an den höheren Preiſen den deutſchen
Bauern zuſchieben. Die Konſumenten ſollten ſich gegen die
von den Fleiſchern beabſichtigte ungerechtfertigte Vertheuerung
wehren.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 19. September.

Zur gräßkichen Mordthat am Eierwege. Eine Perſon,
welche dringend verdächtig iſt, an der gräßlichen
Mordaffäre in Wörmlitz betheiligt zu ſein, iſt ver-
haftet worden. Wo, zu welcher Stunde und unter welchen
Umſtänden die Verhaftung vor ſich ging, muß vorläufig im
Jntereſſe einer gedeihlichen Weiterentwickelung
der Unterſuchungen der Oeffentlichkeit vorenthalten werden, ebenſo
ſtehen wir bis auf Weiteres aus gleichem Grunde zurück, Name und

Stand des Verhafteten zu nennen. Bis morgen ſchon
hofft man, den Mörder des Gendarmen Huß bezw. die
Komplizen des todten Göhricke ausfindig gemacht und
verhaftet zu haben. Wie ein heutiges Jnſerat beſagt, iſt nunmehr

auf die Ermittelung des Thäters oder der Thäter
von der Staatsanwaltſchaft eine Belohnung von
1000 Mark ausgeſetzt. Eine begreifliche Erregung hat ſich der
breiten Maſſe des Publikums bemächtigt, und man iſt ſehr geſpannt
über die Thäterſchaft Näheres zu erfahren. Es herrſchen über die
Affare in Dorf und Stadt die mannigfachſten Gerüchte, welche
durch Reden und Weiterreden bis zur unglaublichen Fabel-
haftigkeit geſteigert werden. Wir weiſen darauf hin, daß
allem leeren Gerede, ſo ſchauerlich angenehm das von klatſch
ſüchtigen Gemüthern auch klingen mag, keinen Glauben beizumeſſen
iſt. Die unglückliche Mordaffäre iſt nach der Thatbeſtandsaufnahme,
der Sektion der Leichen und den Unterſuchungen vollſtändig geklärt,
und wir haben uns bemüht, den ſchauerlichen Fall in den letzten
Nummern dieſer Zeitung in ſeinen Details zu erläutern und ſo allen
Märchen mit Erfolg zu begegnen.

Finanzkommiſſion. Die Mitglieder der Finanzkommiſſion
rin in ihrer geſtrigen Sitzung den Finalabſchluß der

tadthauptkaſſe und des Anleihekontos für 1901,02
und bewilligten nachträglich einen Ueberſchuß von 88 000 Mark. Die
Aktiengeſellſchaft W. Rauchfuß hatte ſeit Jahren das frei
liegende Areal zwiſchen der „Saalſchloßbrauerei“ und der
Saale zur Eisabfuhr aus dem Fluß gegen 400 Mark Zins

Dem hieſigen Verſchönerungsverein war von der
tadt auf deſſen Erſuchen ein dort liegendes unverpachtetes Stück.

Land zur Anlage von Rundtheilen überlaſſen worden der Verein
hatte aber nicht nur dieſe Fläche, ſondern auch von
der Firma emiethetes Terrain bepflanzt. Die Aktien-brauerei Rauchſuß erhob dagegen Proteſt. Der Magiſtrat
beantragte in dieſer Angelegenheit, das Pachtverhältniß mit der
Aktiengeſellſchaft, welches ſowieſo 1903 ablaufen würde, ſchon jetzt zu
löſen, dagegen für das kommende Jahr noch einmal ungehinderte Eis
abfuhr zu geſtatten. Die Finanzkommiſſion ſtimmte dieſem Vorſchlag
zu. Sodann wurden noch 300 Mark zur Ausholzung des Ge
Züſches auf dem Gottesacker in Giebichenſtein bereitoeſtellt.

Die Verſchönerungs- Kommiſſion hielt eine Sitzung ab, in
welcher die Frage der Verlegung der Stadtgärtnerei ent
ſchieden wurde. Man war der ungetheilten Anſicht, daß ſich als ſehr
geeigneter Ort für die Stadtgärtnerei der von der Stadt angekaufte
Schmelzers Garten in Giebichenſtein erweiſe. Den Pflanzen
arten könne man dort bequem einrichten, und was die

Baumſchule anlangt, ſo hat man hierfür einen Theil des
Hospitalackers an der Trothaerſtraße, deſſen Boden
ſich ſehr gut dazu eignet, in Ausſicht genommen. Mit dem Hospital
würde man ſich wegen Ueberlaſſung des erforderlichen Landes
auseinanderſetzen, eventuell einen Landaustauſch vornehmen. Jn
Schmelzers Garten ſind genügende Wohnräume für den Garteninſpektor
und deſſen Untergebene vorhanden, die nur renovirt zu werden brauchen.
Von all den angebotenen Grundſtücken ſei das vorerwähnte Grundſtück
das paſſendſte für die Stadtgärtnerei. Durch die Verlegung der Stadt
ärtnerei wird das von dieſer bisher benutzte Grundſtück in der
Schimmelſtraße frei, wodurch die Ausſicht auf die Errichtung eines
Volks Schwimmbades näher gerückt worden iſt. Der
Magiſtrat hält dieſes Grundſtück für ein ſolches Unternehmen
für ſehr geeignet und wird, wie man hört, demnächſt eine entſprechende
Vorlage an das Stadtverordneten Kollegium gelangen laſſen. Bekannt
lich ſind für die Errichtung eines ſolchen Bades 500 000 Mk. in der
Anleihe mit enthalten, ob man damit indeſſen auskommt, iſt eine
andere Frage. Die Verſchönerungs Kommiſſion beſchäftigte ſich des
Weiteren mit dem auf dem Südfriedhofe untergebrachten Schul
Pflanzengarten, der von dort verlegt werden muß, da man
das Terrain braucht. Als geeigneter Ort für den Garten wurde dasſtädt iſche Terrain hinter der 8 olksſchule ander Huttenſtraße,

alſo in nächſter Nähe des Friedhofes, in Ausſicht genommen.

Der Lehrerverein für Naturkunde hielt im Evang. Vereins-
hauſe eine Sitzung ab, in welcher Herr Burchard den 2. Theil
ſeines Vortrages über den „Einfluß der ſchmarotzenden Lebensweiſe
auf die Organiſation des Schmarotzers“ hielt. Die intereſſanten Aus
führungen beſchäftigten ſich zunächſt mit thieriſchen Schmarotzern an oder
in Pflanzen, wie ſolche u. A. unter Würmern und Jnſekten zu finden ſind.
Der Vortragende wies nach, wie auch hier eine Anpaſſung des Thierkörpers
an die ſchmarotzende Lebensweiſe erfolgt, wie ferner der Schmarotzer
ſeine Eier und Larven ſchützt und dadurch ſowie durch außerordentliche
Fruchtbarkeit gegen Vernichtung geſichert iſt. Die flanzlichen
Schmarotzer, die nicht nur Sporenpflanzen ſind ſondern auch unter
den Blüthenpflanzen auftreten, bilden wie die thieriſchen Schmarotzer
entbehrliche Organe zurück, ſo die aſſimilirenden Blätter den ſtützenden
Stamm, Haube und Haare der Wurzel u. a. m., während ſie noth-
wendige Organe neubilden, ſo die en Hauſtorien c.
Unter der geſchlechtlichen Anpaſſung iſt in erſter Linie wieder die ungeheure
Vermehrungsfähigkeit z. B. durch Theilung oder Sporenbildung zu
nennen, dann die Eigenthümlichkeiten des Wirthswechſels und der Er
zeugung von Sommer und Winterſporen, endlich die lange Keimfähig-
keit der Samen ſchmarotzender Blüthenpflanzen. Jn der Zeit zwiſchen
den beiden letzten Sitzungen unternahm der Verein einen Ausflug nachdem Dautz, der unter dern Haupts Führung reiche Ausbeute an

waſſerbewohnenden Thieren und Thierlarven,ergab, und eine Beſichtigung
des Zoologiſchen Gartens.

Zoologiſcher Garten. Herr Direktor Dr. Brandes hatte
ſich in liebenswürdiger Weiſe bereit erklärt, den Mitgliedern des
Lehrervereins für Naturkunde und anderen ſich dafür intereſſirenden
Halleſchen Lehrern einen informirenden Vortrag über die Thiere des
Zoologiſchen Gartens zu halten. Herr Dr. Brandes erbot ſich
außerdem, wenn es der Verein wünſcht, mehrmals im
Jahre ſolche Vorträge zu halten. Daß dieſes Anerbieten
mit dem größten Danke angenommen wird, iſt ſelbſt
verſtändlich. Am 9. d. Mts. fand der erſte Vortrag ſtatt. Er erſtreckte
ſich diesmal nur auf die Säugethiere. Der Vortrag ſowohl, wie der
unter Führung des Herrn Direktor Dr. Brandes ſich daran anſchließende
Rundgang durch den Garten haben ſicherlich jedem Theilnehmer die
Ueberzeugung gebracht, daß unſer Zoologiſcher Garten nach pädagogiſchen
Grundſätzen angelegt iſt und weiter ausgebaut wird, ſodaß er zwar nicht
wie der Berliner Garten durch Reichhaltigkeit glänzen kann, aber auch das
Intereſſe des Beſuchers nicht wie jener durch die Maſſe der Objekte
erdrückt, wohl aber in den vorhandenen Thieren einen lückenloſen Fort
ſchritt in der Entwickelungsreihe der Säugethiertypen vor Augen führt.
Der Vortrag hat aber auch zu der Erkenntniß geführt, wie nützlich
ſolche Vorträge ſind, weil der Lehrer durch ſie die beſte Jnformation
über die Thiere des Gartens erhält und ſomit in Stand geſetzt
wird ſeine Schüler aufs Beſte zu belehren und zu intereſſiren.
Daß unſerem Zoologiſchen Garten darum das Verdienſt zuzuerkennen
iſt, das Intereſſe an der Natur zu fördern und Liebe zu ihr zu pflegen
und ſomit zur Allgemeinbildung des Volkes beizutragen, das ſoll
hiermit beſonders hervorgehoben werden.

Der evangeliſche Lehrlingsverein von St. Geor ver
anſtaltet am nächſten Sonntag Abends 8 Uhr im großen Saale des
Gemeindehauſes eine Abendunterhaltung. Die Angehörigen der Mit-
glieder, Freunde und Glieder der Gemeinde ſind dazu eingeladen.
ÄAllerlei Darbietungen meiſt muſikaliſcher Art, ſollen an dem Abend
geboten werden.

Sein 7. Stiftungsfeſt feiert morgen Abend der Ortsverein
Halle des Gutenberg- Bundes in der „Kaiſer Wilhelmshalle“,
Neue Promenade. Die Arrangements, mit Fleiß und Umſicht ge-
troffen, laſſen auf einen feſtesfrohen und zugleich gemüthlichen Abend
hoffen.

Zur Kennzeichnung. Wir konſtatiren, daß die „Saalezeitung“
und das „Volksblatt“, die die ſchöffengerichtliche Verurtheilung des
verantwortlichen Redakteurs der „Hall. Ztg.“ in einer Privatklageſache,
die keinerlei öffentliches Jntereſſe in Anſpruch nehmen konnte, trotzdem
unter voller Namensnennung veröffentlicht hatten, von der am Mitt-
woch, 17. Sept., kurz vor dem Termin in der Berufungsinſtanz ſeitens
des Herrn Klägers erfolgten Zurückziehung der Klage, womit die
Annullirung jenes ſchöffengerichtlichen Urtheils verbunden iſt,
keine Notiz genommen haben. Jeder Kommentar zu der Handlungs
weiſe der eingangs erwähnten Zeitungen iſt überflüſſig.

Nachh der Heimath! Das iſt die Loſung der Reſerviſten,
welche den letzten Tag in der Kaſerne treppauf, treppab ſpringen,
um noch einiges in Ordnung zu bringen und dann mit rechtsum
kehrt marſch! wohlgemuth und heiter der Heimath zuzuſtapfen
in Civil wiederl! Wie ſchön war es doch bei der Truppe und vor
wenigen Tagen noch im Manöoer, in Wald und Feld, in den
Dörfern! Und wenn es im Anfange der Militärzeit ſchwer gehalten,
ſich an die Zucht und Ordnung zu gewöhnen, wenn auch der Körper
des Abends müde, Beine und Arme „wie zerſchlagen“ von der un-
gewohnten Muskelanſtrengung des Turnens und Exerzierens, ſo
gab ſich das nach den erſten Wochen man that gern des Königs
Dienſt und eiferte mit den anderen, um ſich hervorzuthun und aus
zuzeichnen. Manch' Einer hat ſich die Schützenſchnüre erſchoſſen,
manch' Einer geht als „Gefreiter“ nach Haus und weiß, daß ihm
die Treſſen nicht fehlen können, wenn er zur mobilen Truppe ein
gezogen würde. Stolz auf die zurückgelegte Dienſtzeit geht der
junge Soldat als „Alter“ nach Hauſe. Nun, Jhr jungen Soldaten,
was Euch das Regiment gelehrt: Gottesfurcht, Gehorſam, Vater
landsliebe, Beſcheidenheit, Fleiß und Sauberkeit nehmt das
Alles mit in das Civil hinüber, erhaltet Euch dieſe koſtbaren Güter;
ſie werden Euch den Weg bahnen zur Erringung derjenigen Lebens
ſtellung, welche Euch tüchtige Glieder des Gemeinweſens werden
läßt, ſie werden Euch Glück und Zufriedenheit, Wohlſtand und
männliches Selbſtvertrauen in Euer Heim tragen.

Zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell
iſt Körner zugelaſſen. Die Sprechgebühr beträgt 50 Pfg.

Das Aſyl für Obdachloſe in den Weingärten am Töpferthor
wird erſt im Frühjahr bezogen werden können, da die innere Ein

noch zu erledigen iſt. Hoffentlich tritt beim Oktoberumzug
die Obdachloſigkeit nicht ſtärker als bisher auf, damit man mit den

vorhandenen Räumen in den ſtädtiſchen Häuſern auf dem
Moritzkirchhof und in der Rloſterſtraße auskommt.

Der Unterricht in der ſtädtiſchen gewerblichen Fortbildungs-
ſchule während des bevorſtehenden Winterhalbjahres be-
ginnt am Sonntag, den 19. Oktober, Vormittags 728 Uhr und
wird werktäglich von 726 bis 916 Uhr Abends, Sonntaas von
726 bis 92 Uhr Vormittags ertheilt.

Ein Zeugniß Halleſchen Kunſtfleißes. Jn der Gold und
Silberwaarenfabrik von Hermann Walter hier wurde in dieſen Tagen
der Beſchlag zu einem Album fertiggeſtellt, welches mörgen dem
deutſchen Kaiſer überreicht werden ſoll. Der Beſchlag ſtellt ein
herrliches Gerank von Eichenlaub dar in höchſt kunſtgerechter und
ſtilvoller Anordnung, in Mitten eine prächtige Kartuſche mit dem
äußerſt ſauber ausgeführten Wappen der ſchenkenden Stadt, ebenfalls
umgeben von einem herrlichen Lorbeerkranz. Das Ganze iſt in matt
Silber gehalten und künſtleriſch verſchnitten.

Soolbergwerke. An hieſiger Gerichtsſtelle ſollte vorgeſtern
im Wege der Zwangesvollſtreckung das Bergwerkseigenthum, die im
Berggrundbuche zu Halle auf den Namen der Frau Dr. med. Lina
Steinbrück geb. Kraetſch eingetragenen Soolbergwerke zur Ge-
winnung der im Felde vorkommenden Soolquellen Neu-Ragoczy!l und
II, öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Die Bergwerke liegen in
den Gemeinden Schiepzig, Lettin, Brachwitz, Dölauer
Haide, Dölau und ſind zu einer Feldgröße von 1 Million Quadrat-
metern verliehen. Der Termin fand nicht ſtatt, da vorher eine
Einigung der Jntereſſenten, der Frau Dr. Steinbrück und des Herrn
Amtsrath von Zimmermann auf Salzmünde, zu Stande
gekommen war.

Ernennung. Der Königliche Regierungs- und Baurath
Stölting, Mitglied der Königlichen EiſenbahnDirektion, hier, iſt
zum Oberbaurath mit dem Range eines Regierungsrathes ernannt und in
ſolcher Eigenſchaft an die Königliche Eiſenbahn Direktion zu König s-
berg in Preußen verſetzt worden.

Paſtor Simſa. Der Leiter unſerer Stadkimiſſion,
Paſtor Simſa, iſt bekanntlich von der evangeliſchen Gemeinde
Unterharmen in Barmen zum Pfarrer berufen und wird in der
nächſten Zeit dorthin überſiedeln. Der Vorſtand des hieſigen
evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins, der ſchon ſeit mehreren Mo
naten auf die Wiederbeſetzung dieſer Stelle bedacht geweſen iſt,
hatte den Paſtor Brockes in Stuttgart als Nachfolger des
Paſtors Simſa zum Stadtmiſſionsinſpektor gewählt, aber dieſer har
ſich für einen andern gleichzeitig an ihn ergangenen Ruf entr-
ſchieden, ſo daß die Stelle vorläufig noch nicht beſetzt iſt.

Die neuen Glocken zu St. Ulrich. Die Schwingungen in
dem neuen Glockenſtuhl, der auch für das Ausklingen der Töne
ſehr günſtig wirkt, gehen gut von Statten, und eine geringe Un-
ebenheit im Anſchlage der größten Glocke wird bei längerem Ge-
brauche vorausſichtlich ſchwinden. Dieſe Unebenheit wird durch
das vollſtändig neue Material der Glocken, wie das zur Be
feſtigung ver wandte Leder. uſw. verurſacht. Damit die Ge-
meinde die neuen Glocken regelmäßig zu hören bekommt, hat die
Gemeindevertretung beſchloſſen, daß vorläufig bis zum Ende des
Jahres zu allen Hauptgottesdienſten, alſo nicht bloß
an den hohen Feſttagen, ſondern an jedem Sonntag, mit allen
Glocken geläutet werden ſoll. Jn derſelben Zeit ſollen auch an
jedem Sonnabend um 6 Uhr die Glocken geläutet werden.

Zur Haſenjagd. Die Zahl der auf unſeren Wochenmärkten
feilgebotenen Haſen iſt keine große infolgedeſſen iſt auch der Preis
ein hoher. Derſelbe ſchwankt zwiſchen 3,50--3,75 Mk. Jm Felde
giebt es viel kleine Haſen, die noch geſchont werden. Es iſt daher
Ausſicht vorhanden, daß gegen Ende des Jahres die Preiſe für Haſen
zurückgehen. Der Preis für Rebhühner iſt im Verhältniß zu anderen
Jahren ein hohex.

Unſere Artillerie traf geſtern Vormittag 10 Uhr mit einem
fahrplanmäßigen Zuge auf dem hieſigen Hauptbahnhof aus dem
Manöbbvergelände ein und marſchirte nach den Kaſernen

Die Halleſche Wach und Schließgeſellſchaft wendet ſich in
einem Anſchreiben an die hieſigen kommunalen und ähnliche Vereine mit
dem Erſuchen, ſich für die neue Einrichtung zu intereſſireu, gleichwie
dies bei den Schweſtergeſellſchaften in anderen Großſtädten von den
bürgerlichen Vereinen geſchieht. Die hieſigen, auf kommunalem Gebiete
thätigen Vereine werden dieſem Unternehmen, das ſich immer mehr
und mehr der Sympathie der Hausbeſitzer und Geſchäftsleute erſreut,
gewiß nicht hindernd in den Weg treten, vielmehr dasſelbe ihren Mit
gliedern nur empfehlen. Wie man hört, haben ſich in der jüngſten
Zeit eine ganze Anzahl Geſchäfte der Geſellſchaft angeſchloſſen, auch
ſolche, die bereits Privatwächter hatten.

Der freiheitsliebende Taſchendieb. Jn Diemitz wurde ein Di h
ſeſtgenommen, der im Eiſenbahnwagen auf der Fahrt von Halle nacy
Hohenthurm ſein unſauberes Gewerbe als Taſchendieb aus
geübt hatte, aber von Mitreiſenden bemerkt und dem Schaffner
angezeigt war. Als er feſtgenommen werden ſollte, ſprang er kurz
vor der Station aus dem Wagen und flüchtete. Mehrere Männer
holten ihn ein und brachten den Mann auf das Amt. Aus dem
Gefängniß entwich er nach Demolirung des Ofens ſeiner Zelle,
wurde wiederum verfolgt und in Diemitz zum zweiten Mal in Obhut ge
nommen. Man glaubt es mit einem Mitglied der Bande zu thun zu
er die ſeit einiger Zeit die Bahnhöfe und Eiſenbahnzüge unſicher
macht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Opernſpielplan bringt zunächſt morgen (Sonnabend) „Lohen-
der geſtrigen Notiz iſt noch beizufügen, daß die Partie des

önig Heinrich von Herrn Raboth, einem jungen Dresdener Künſtler,
wird. Um dem Publikum die Bekanntſchaft einiger neuer

pernmitglieder zu vermitteln, hat die Direktion für die erſten Opernabende
einige ältere Werke angeſetzt, und kommen erſt nach dieſen die beabſichtigten
Neueinſtudirungen und Novitäten auf den Spielplan; am Sonntag Abend
tritt in Verdis „Troubadour“ Frl. Mara Ullrich, die erſte
Altiſtin, als Acuzena auf, während Herr Cornelius v. Humalda als
Manrico zum erſten Male vor das hieſige Publikum tritt. Herr
von Humalda entſtammt einer holländiſchen Adelsfamilie aus dem
Haag, machte ſeine Studien in Amſterdam und begann ſeine Bühnen-laufbahn im vorigen Jahre. Herr Direktor ichards hat den
viel verſprechenden Künſtler für mehrere Jahre verpflichtet.
Kamen früher alle Tenorſtimmen aus Jtalien, Oeſterreich, ſo
ſcheint neuerdings Holland das Mutterland hervorragender
Tenoriſten zu werden verſchiedene Theater Deutſchlands, wie Köln,
Leipzig 2c., haben mit Glück holländiſche Künſtler gewonnen und den
deutſchen Bühnen zugeführt. Am Dienstag wird Lortzings „Zar
und Zimmermann“ mit Herrn Böttcher als Jwan und Frl.
Dietz als Marie gegeben; in „Cavalleria rusticana“
tritt Frl. L. Stoll als Santuzza am Montag auf; für Donnerstag iſt
„Stradella“, ſeit mehreren Jahren hier nicht gegeben,
in Ausſicht genommen. Die Operetten-Novität „Das ſüße Mädel“
wird für nächſte Woche vorbereitet. Die erſte Vorſtellung
des „Cyklus ausgewählter dramatiſcher Werke“ bringt am
Mittwoch „Des Meeres und der Liebe Wellen.
g7 heutigen letzten Aufführung von Leſſings „Minna von

arnhelm“ werden Schülerbillets für Parquet à 1 Mk. ausge
geben. Als erſte FremdenVorſtellung zu ermäßigten Preiſen geht
am Sonntag Nachmittag „Wohlthätige Frauen“ in Scene.
Weiteren Kreiſen des Publikums ſcheint die vom Magiſtrat vorge
ſchriebene neue Einrichtung der Theilung des Parquets noch
unbekannt zu ſein. Die Plätze des zweiten Parquets ſind
billiger im Preiſe, und zwar koſten dieſelben bei Schauſpielpreiſen
1,80 Mk., bei Opernpreiſen 2,20 Mk. Für den Cyklus aus
e Werke werden noch fortwährend Abonnements an der

aſſe entgegengenommen es giebt ſich bereits ein erfreuliches Jntereſſe
kund die Preiſe für die acht Abende ſtellen ſich für J. Rang oder



Orcheſter auf 16, Parquet 14, II. Parquet 12, Parterre 8, II. Rang
6, III. Rang 4 Mk. Das Schauſpiel bereitet „Das große
Licht“ von Philipp vor.

D Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend wird das intereſſante Engel'ſche Werk „Ueber den
Waſſern“ nochmals wiederholt. Der Sonntag bringt in dieſer
Saiſon die erſte Schwan knovität, und zwar Alexander Biſſon's
„Der brave Richter“, in welchem ſich wiederum einige neue
Mitglieder des Mauthner-Enſembles dem hieſigen Publikum
zum erſten Male präſentiren werden Herr Wilhelm Schrader wird
die Rolle des Unterſuchungsrichters Leplantois, Herr Carl Schneider
den Lajaunetti ſpielen. Jm „Braven Richter“ wird auch Herr
Direktor Mauthner zum erſten Male im Neuen Theater vor
dem hieſigen Publikum als Darſteller erſcheinen.

Kirchliche Anzeigen.
Am 17. Sonntag nach Trinitatis, den 21. September, predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Riedel. Vorm.
10 Uhr. Archidiak. Pfanne. Nach der Predigt Beichte und Abend
mahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der
Volksſchule Frieſenſtr. Hilfspred. Riedel. Nachm. 2 Uhr: Kinder

ottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr
atechismuspredigt Oberpf. Wächtler. Kollekte für das Diakoniſſen

Mutterhaus (Samariterhaus) in Cracau. Die Katechismusvredigt
am Mittwoch, den 24. Septbr. fällt wegen des Miſſionsfeſtes aus.
St. Marien-Gemeinde: Jungfrauen Verein Sonntag Abend 8 Uhr
An der Marienkirche 2. Jugend Verein Sonntag Abend 8 ühr
im „Roſenthal“, Weidenplan 4 kleiner Saal). ittwoch Abend
8 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer). S
Oberpf. Wächtler. Vorm. ,9 Uhr Kindergottesdienſt im Saale
der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Oberdiak. Richter.
Vorm. 10 Uhr: Diak. Heintke. Nach der Predigt: Allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11x Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der
Neuen Promenade Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Oberdiak. Richter. Lehrlings Verein der Ulrichs

emeinde: Sonntag Abend 7x Uhr im Konfirmandenzimmer;
iakonus Heintke. Evangel. Jünglings- und Jugend-Verein

der Ulrichsgemeinde: Sonntag und Mittwoch Abend 8-9x Uhr,
ältere Abtheilung Dienstag Abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15
Oberdiak. Richter. Evangeliſcher JungfrauenVerein zu St. Ulrich:
Montag Nachmittag 5 Uhr im Konfirmandenzimmer; Derſelbe
JungfrauenVerein der Ulrichsgemeinde: Montag Abend 7x
bis 9x Uhr und Donnerstag Nachmittag 5 bis 7 Uhr im
Konfirmandenzimmer Diak. Heintke. Zu St. Moritz: Vorm.
8 Uhr Sup. Saran. Vorm. 10 Uhr: Diak. Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Sup. Saran. Mittwoch, den 24. Septbr.
Nach. 5 Uhr Miſſionsfeſt GeneralSup. D. Vieregge. Hoſpital
kirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Johanueskirche:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor er. Vorm. 11x Uhr Kindergottes
dienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Faßmer. Städtiſche Siechenanſtalt Vorm. 8x Uhr Paſtor
Oberhof. Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Beelitz.
Vorm. 11*/, Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe Abends 6 Uhr:
Konſ.-Rath D. Goebel. JugendVerein der Domgemeinde: Sonn
tag Abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein der Dom
gemeinde (ältere Abtbeilung): Sonntag Abend von 7—9x Uhr
Domplatz 3. Dienstag, den 23. September, Abends x9 Uhr
bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12. Jedermann herzlich
willkommen. Domkirchenchor: Freitag den 26. September,
Abends 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12. Garniſonkirche
(Militär Gemeinde): Vorm. 10x Uhr: Militär Gottesdienſt:
Diviſionspfarrer Schneider. Zu St. Laurentii: Vorm. 8 Uhr
Sup. Seidenſtücker. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
dem Gottesdienſte Verſammlung der konfirmirten Söhne Der
ſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred Buſch.
Mittwoch, den 24. September, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor
Meinhof. Zu St. Stephanus: Vorm. 8 Uhr; Hilfspred.
Buſch. Vorm. 510 Uhr (Siehe Paulusgemeinde.) Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Buſch. Dienstag, den 23. Septbr.,
Abends 8 Uhr: Bibliſche rn Henriettenſtraße 18.
Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus): Jünglings-
vereine: ältere Abtheilung Sonntag Abend 8--10 Ubr Breite
ſtraße 29; jüngere Abtheilung Sonntag Abend 8-10 Uhr Henrietten
ſtraße 18. Jungfrauenverein: jüngere Abtheilung Sonntag Abend
8 bis 9 Uhr Henriettenſtraße 34. Panulusgemeinde (in
der Stephanuskirche): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt mit Beichte
und Abendmahl Paſtor v. Broecker. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Die Gemeinſchaftsſtunde am Mittwoch fällt
wegen des Miſſtonsfeſtes aus. Donnerstag, den 25. September,
Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Herderſtraße 5e; Paſtor von
Broecker. Jungfrauen Verein Sonntag Abend von 7 bis
x10 Uhr Herderſtraße 50. Jugendverein der Paulusgemeinde
(für junge Leute von 14 bis 18 Jahren): Sonntag Abend
8 bis 10 Uhr Sophienſtr. 24, H. I. links. Digakoniffen
haus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Zu St. Georgen:
Vorm. 8 Uhr Diak. Witte. Vorm. 10 Uhr Oberpred. Knuth.
Nach der Predigt: Beichte und Kommunion; Paſtor Schröder.
Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgs-Kapelle;
Oberpred. Knuth. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinderottesdienſt Hilfspred. Delmoann. Donnerstag, den 25. Septbr.,
Abends 8x Uhr: Andacht in der Herberge I 7) Diak.
Witte. Freitag, den 26. Septbr., Abends 8 Uhr: ibelſtunde;
Hilfspred. Fiſcher. Jungfrauenverein Sonntag Nachm. von 4 bis

Uhr im Gemeindehauſe. Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm.
10 Uhr: Diak. Witte. Jm Provinzial Blindeninſtitut: Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Fiſcher. Donnerstag, den 25. Septbr., Nachm.
5 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. St. Franuziskus und
Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr:
Militärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Vorm.
11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einshaus 1 Tr., Eingang Nikolaiſtr.): Vorm. 10 Uhr Predigtgottes
dienſt und Abendmahlsfeier Paſtor Hainmüller. Nachm. 3 Uhr
Chriſtenlehre Derſelbe.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Udr: Gottes
dienſt. Dienstag Abend 84 Uhr: Bibel- und Gebetſtunde Pred.
Prante.

Union bibliſcher Gemeinen, Krukenbergſtr. 8. Morgens 10 Uhr:
Gottesdienſt. achm. 2 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde Pred. Coffin.

Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr
Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Nach der Predigt
Abendmahl Derſelbe Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz. Abends 48 Uhr Verſamm
lung des Evang. Frauen und Jungfrauenv-Vereins Peſtalozziſtr. 4.
Abends 8 Uhr Verſammlung des Evang. Männer und Jünglings
vereins Peſtalozziſtr. 4. Mittwoch, den 24. September, Abends
8 Uhr Bibel Beſprechſtunde Zeſtatozziſtr 4; Paſtor Melzer.
Freitag. den 26. September, Abends 8 Uhr: Verſammlung des

vangel. Frauen und JungfrauenVereins Peſtalozziſtr. 4.
St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:

hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 98/, Uhr Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

Baptiſten Gemeinde Halle-Giebichenſtein, Trift
ſtraße 21. Vorm. 9 Uhr: Predigt Pred. KnappeFreiburg.
Vorm. 11 bis 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 32 Uhr:
Predigt Pred. Hellwich- Dresden. Mittwoch Abend 8 Uhr Ver
ſammlung. Freier Zutritt für Jedermann.

Zu St. Petri (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr Sup.
Bethge. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm. 1X Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche: Sup. Bethge.

Trotha Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Jung. Nachm. 1 Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche Diak. Dr. Jenrich.

I we zu Böllberg Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor
Ragotzky.

t. Ulrich Vorm. 8 Uhr

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund e Jnaugural

Diſſertation „Beſtimmung der Wärmeleitungsfähigkeit vor Argon
nach der Methode von Schleiermacher“ erhielt Herr Walther
Schwarze aus Luckenau von der philoſophiſchen Fakultät der
hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

Perſonalnachrichteun.

Der Präſident der Königlichen EiſenbahnDirektion in Katto
witz, Graaf, iſt in gleicher Amtseigenſchaft an die Königliche Eiſen
bahn Direktion in Magdeburg verſetzt

Verliehen wurde dem Vorarbeiter Gottlieb Kürb i ß zu Bock
witz im Kreiſe Liebenwerda das Allgemeine Ehrenzeichen.

Briefkaſten.
L., Steinheid. Dergleichen Verzeichniſſe ſind uns nicht bekannt,

Einzelne Gemeinden oder Gemeindeverbände und Bezirke haben der
artige Altershäuſer eingerichtet, in die aber dann nur Zahlung
des betreffenden Preiſes Perſonen aus ihrer Gemeinde, ihrem Bezirke
oder Verbande aufgenommen werden. Doch giebt es auch einzelne aufStiftungen beruhende Häuſer für gewiſſe Stände, in die alte Etandes

angehörige aufgenommen werden. Dieſe Häuſer ſind jedoch ſelten. Ein
Verzeichniß exiſtirt nicht. Wenden Sie ſich an den Landrath oder
den Regierungspräſidenten.

Vermiſchtes.
Die Kaiſerin in der Dorfſchule. Mittwoch Vormittag war die

Kaiſerin mit wenigem Gefolge auf dem üblichen Spaziergange durch
das Dorf Bornim bei Potsdam begriffen. Jhr Weg führte die Kaiſerin
an dem Schulhauſe vorbei, wo ſie durch die niedrigen Fenſter die
Kinder beim Unterricht ſitzen ſah. Sie trat an das Fenſter der
III b Klaſſe, das ſofort von dem Lehrer geöffnet wurde und wünſchte,
daß einige Lieder geſungen würden. Der Lehrer wählte ein Lied aus,
das er vor Kurzem einſtudirt hatte, und das die Kaiſerin ſehr gut
kannte. Denn es war das vom Kaiſer komponirte Lied „Sang an
Aegir.“ Die Kaiſerin ſang die zweite Stimme dazu und verſprach den
Kindern einen feſtlichen Nachmittag, wie ſie ihn ſchon einmal erlebt
haben. Mit Dankesworten an den Lehrer ſchied die Kaiſerin von der
Schule. Donnerstag Nachmittag fand nun die Se ſämmtlicher
Kinder der Schule zu Bornim und des Waiſenhauſes Bethesda, 550
an der Zahl, im „Alten Krug“ ſtatt. Jedes Kind erhielt Chokolade
und Kuchen.

Von Stufe zu Stufe. Vor der Strafkammer des Landgerichts
u München hatte ſich der Reichsgraf Wilhelm von Wicken
urg, der gänzlich herabgekommene Sproß eines alten Tiroler Adels
eſchlechts, zu verantworten. Urſprünglich Offizier bei den TirolerKoſſerſagern lebte der nun 45jährige Graf ohne irgend ein feſtes Ein

kommen, ſeitdem ſeine Familie ſich gänzlich von ihm losgeſagt hat.
Er hat ſchon öfter mit den Gerichten zu thun gehabt, zuletzt in
Düſſeldorf und Berlin, von wo er ausgewieſen wurde. Jn München
hatte er folgenden Trick erſonnen, um ſeiner Kaſſeaufzuhelfen. S Gemeinſchaft mit einem Budapeſter Artiſten

Namens Steiner redete er einem Varieteebeſitzer vor,
er beabſichtige eine junge Dame, ſeine Geliebte, auf ſeine Koſten als
Sängerin ausbilden zu laſſen. Zur Deckung dieſer Koſten ſtellte er
einen Wechſel aus Steiner aber ſollte für die Vermittelung des Ge
ſchäfts von dem anderen Kontrahenten eine Proviſion von 1000 Mk.
baar erhalten, und auf dieſe allein war es natürlich nur abgeſehen.
Schließlich ſchöpfte der Varieteeinhaber doch Verdacht und brachte die
Sache zur h Graf Wickenburg erhielt acht Monate Gefängniß
und drei Jahre Ehrverluſt und erklärte, ſich bei dieſer Strafe beruhigen
zu wollen, die dem gänzlich mittelloſen und einer ausſichtsloſen Zukunft
entgegengehenden Menſchen vielleicht nicht einmal unwillkommen er
ſcheint, da ſie ihm wenigſtens ein Obdach für den Winter ſichert.

Die Abreiſe des Meſſias von Clapton. Mit mehr als einem
Dutzend Koffer und anderen Gepäckſtücken hat Herr Piggott Dienstag
ſein Heim in Cedar Lodge, Clapton, London, verlaſſen, um nach den
Heimſuchungen, deren er jetzt ſo viel hat erdulden müſſen, neue Kräfte
u ſammeln. Eine beträchtliche Menſchenmenge hatte ſich vor ſeinem

ſe verſammelt. Da die Polizei ſie aber in Bewegung hielt, konnte
der „Meſſias“, der mit ſeinem geiſtlichen Gewande bekleidet war, ſeine
Wohnung verlaſſen und in einem Abtheil 3. Klaſſe abreiſen. Wohin,
iſt noch nicht bekannt geworden.

Vom Wiesbadener Kurhausnenbaun meldet man von dort: Der
Magiſtrat veröffentlicht einen Sonderabdruck verſchiedener Schriftſtücke
über den Kurhausneubau und den Entwurf des mit Profeſſor
von Thierſch München unter Genehmigung des Stadtverordneten
Kollegiums abzuſchließenden Vertrages. nach iſt die Bauſumme für
deren Jnnehaltung Herr von Thierſch perſönlich haftet, auf
2 Millionen bemeſſen. Nicht einbegriffen ſind die gärtneriſchen An
lagen und die Möblirung. Die Vergebung der geſammten Bauarbeiten
erfolgt auf Antrag von Thierſch durch die beſondere ſtädtiſche
Deputation. Der Bauplatz (das jetzige alte Kurhaus, das während
der Bauzeit durch das Paulinenſchlößchen erſetzt wird) ſoll zum
15. Oktober 1903 frei von allen Gebäudetheilen zur Verfügung ſtehen
und der Neubau ſpäteſtens am 15. September 1905 ſchlüſſelfertig
übergeben werden. Als Honorar erhält v. Thierſch nach der allgemeinenGerhrenoednun für Architekten 40 000 Mk. für den Entwurf und

weitere 63 750 Mk. e ihm auch die Bauausführung übertragen wird.
Darin ſind alle Koſten einbegriffen mit Ausnahme derjenigen für die
örtliche Bauleitung. Für dieſe ſind monatlich noch 1200 Mark aus
geworfen.

Jn der Angelegenheit der Entfeſtigung Königsbergs wird in
den letzten Oktobertagen daſelbſt eine Konferenz ſtattfinden, zu der Ver
treter des Kriegsminiſteriums und event. auch des Reichsſchatzamtes
erwartet werden und an der ferner Vertreter des Generalkommandos,
der Kommandantur, des Oberpräſidenten, des Regierungspräſidenten
und endlich der Stadtgemeinde theilnehmen ſollen. Von dieſer Kon
ferenz erwartet man eine endgiltige Entſcheidung über die Höhe der
Koſten und über den Zeitpunkt, zu welchem mit der Niederlegung der
Wälle begonnen werden kann. Jm Königsberger Magiſtrat, bezw. in
der Stadterweit s Deputation iſt man zur Zeit an der Ärbeit,den Werth des bar die Entfeſtigung zu gewinnenden Terrains ab

zuſchätzen, um auf Grund dieſer Schätzung gegebenenfalls in der Konferenz der bekannten Forderung des Vlitarfiotrs (33 Mill.) mit einem

Gebot der Stadt zu können.
Mit der Vorleſe des Frühburgunders iſt am Rhein bereits

begonnen worden. Die ſonnigen Tage Anfangs September erweckten
bei den Winzern frohe Hoffnungen, und man ſprach ſchon davon, den
diesmaligen Jahrgang zu Ehren der jungen Königin von Holland
„Wilhelminchen“ zu taufen. Nach den Maifröſten ſprach man von
einem „Chamberlain“. Das Wetter iſt aber wieder recht rauh
geworden, das iſt nicht gut für das Ausreifen der Trauben, und werweiß es könnte Wige der 1902er doch ein „Chamberlain“ werden

Zu den großen wallen in Czenſtochan wird der „Schleſ.
Volksztg.“ gemeldet, daß bis jetzt gegen ſechs hundert Ver

r vorgenommen wurden. Das Vermögen des Kloſters
habe der Gouverneur mit Beſchlag belegt, um die Beſtohlenen
für ihre Verluſte ſchadlos zu halten. Jn eine unangenehme Lage ſei
die katholiſche Geiſtlich keit gekommen, die man für die Ausſchreitungen mit verantwertlig mache, trotzdem die Prieſter
des Kloſters ſich bemühten, den Aufruhr zu dämpfen. Es ſeien vor
läufig etwa e Geiſtliche feſtgenommen worden.ine rchtdaren Racheakt verübten, wie die „Oſtd. Volksztg.“
ſich von Heydekrug berichten läßt, drei Landmädchen gegen ihren
ungetreuen Liebhaber, welcher allen dreien die Ehe verſprochen hatte.
Eine derſelben beſtellte den jungen Mann zu ſich, wo ſich auch die
anderen beiden eingefunden hatten. Der r Mann wurde ge
bunden und ihm alsdann von den Dreien übel mitgeſpielt. Er wurde
vollſtändig verſtümmelt. Bald darauf iſt der junge Mann im Kreis
krankenhauſe zu Heydekrug ſeinen Verletzungen erlegeu.

Von der See. Wie aus Cuxhaven gemeldet wird, koll r
dirte beim Auslaufen der Toryedoflotille in der Hafeneinfahrt
das Torpedoboot S 767 mit „D Erſteres erhielt ein großes

Leck. Der Pumpdampfer „Seeadler“ iſt thätig, um das verletzte
Schiff über Waſſer zu halten und auf den Strand zu ſchieben.

en furchtbaren Tod erlitt in Paris auf dem Boulevard
Diderdt der Tapezierer Louis Gaſſe. Der Unglückliche war aus
dem Spitale SaintAntoine entlaſſen worden und überſchritt den
Straßendamm in dem Augenblicke, als eine mehrere hundert ſchwere
Dampfwalze zum Preſſen des Asphalts in ganz langſamem Tempo
öber die Straße rollte. Der Mechaniker Louis Derrienie, welcher
die Walze führte, bemerkte plötzlich, daß ein Hinderniß ihren Gang
gehemmt hatte, konnte aber die Maſchine erſt einige Meter weiter
zum Stehen bringen. Mit Entſetzen ſah er einen chſtäblich platt
gedrückten Leichnam auf dem Boden liegen. Es war die Leiche
des Tapezierers Louis Vaſſe, der, von Schwäche oder einem epilep
riſchen Anfall niedergeworfen, auf der Straße gelegen hatte und von
dem hinter der hohen Maſchine ſchreitenden Lenker der Walze nicht
geſehen worden war.

Ueber eine Defrandation bei der vſterreichiſchen
2ändexbank berichtet ein Telegramm auc Wien Folgendes:
In der Checkabtheilung der Länderbank wurde bei der Reviſion
eine Unterſchlugung entdeckt. Der Schaden beträgt 1 259 000
Kronen. Der Defraudant, ein Beamter Namens Edmund Jellinek,
war unmittelbar vor der Reviſion aus dem Bankgebäude entflohen

Nach der Abreiſe des Schahs von Perſien von Paris, die
kürzlich erfolgt iſt, werden in den Blättern allerlei Jndiskretionen laut,
die man während ſeiner Anweſenheit nicht veröffentlichen durfte. Am
ufriedenſten ſind die Kaufleute, denn der perſiſche Herrſcher hat ſovielEwerbnagen in Paris gemacht, daß mehr als fünfzig Laſtwagen

waren, um ſie an den Bahnhof zu bringen. Er kaufte nicht blo
Automobile und Phonographen, ſondern auch Muſikinſtrumente, Affen,
Hühner, Tapiſſerien und das letzte Buch des Aſſyriologen Oppert. Vor
zwei Jahren verſanken alle europäiſchen Schätze des Schahs im
Schwarzen Meer. Darum wird diesmal der Landweg mit Eiſenbahnen
und Karawanen vorgezogen. Am beſten unterhielt ſich der Schah im
Cirkus und in der Menagerie des Jardin des Plantes. Jm Théatre
Français blieb er nur zehn Minuten, da er von Cornelius Horace nichts
verſtand. Als großer Freund von Anſichtskarten verſandte er ſolche
an alle gekrönten Häupter. Er geſtattet ſeiner Umgebung, die kein
Gehalt bezieht, von allen Ankäufen eine Kommiſſion zu nehmen, die
oft ſehr hoch iſt. Nach dem „Figaro“ koſteten die Apparate für draht
loſe Telegraphie 6000 Franken, wurden aber mit 39 000 Franken ge
bucht. Ein Trinkgeld von 20 Franken wird im Schuldbuche jedesmal
verzehnfacht. Der Schah beſtellt ſeine Anzüge immer dutzendweiſe,
denn er trägt jeden nur einmal. Dann läßt er den Anzug als Zeichen
der Gunſt einem ſeiner Hofleute überbringen und dieſer muß ihn
mindeſtens einen Tag tragen, ob er ihm paßt oder nicht. Die
Wirkung ſoll oft komiſch ſein, aber da der Brauch auf Darius zurück
geht, ſo darf er nicht geändert werden. Der Schah ſcheint keine einzige
Dame ſeines Harems mitgebracht zu haben. Eine Ruſſin Namens
Taninow begleitete ihn.

Eine aufregende Hinrichtung fand vor einigen Tagen in der
ehemaligen Donaufeſtung Widdin ſtatt. Ein wegen Mordes ver
urtheilter Bauer wurde aus der Gefängnißzelle vor den Galger
gebracht, als er ſich mit einem Meſſer, das er verborgen bei ſich ge
tragen hatte, auf ſeine Wächter warf und vier von ihnen einen
Soldaten und drei Gefängnißdiener durch Stiche verwundete. Jm
Gefängnißhofe entſtand daraufhin eine große Panik, endlich aber
wurde dem Raſenden das Meſſer entriſſen. Als er dann geknebelt
und auf den Galgen gebracht wurde, riß das Seil und der Delinquent
fiel von der Höhe zu Boden. Nachdem er von Neuem aufgehenkt und
nach vorgeſchriebener Zeit der Körper abgenommen worden war, ſtellten
die Aerzte feſt, daß in dem zweimal Gehenkten noch Leben vorhanden
ſei. Infolgedeſſen brachte man den Mann Zeko Kamenow war ſein
Name zum dritten Male auf das Hochgericht. Jetzt endlich wurde
die Hinrichtung thatſächlich vollzogen.

Eine neue Wunderkur in Lourdes macht in der engliſchen
Preſſe Aufſehen, da es ſich diesmal um eine En gländerin
handelt (Mrs. Notterman aus Notinghill) und die Krankheit in
Krebs beſtanden haben ſoll. Der „Daily Expreß“ giebt im Folgenden
Ausſagen der Geheilten über ihre Erfahrungen in Lourdes wieder
„Jch hegte großes Widerſtreben, ins Waſſer zu gehen, aber ich betete
zum Himmel und tauchte hinein. Ein ſchreckliches Gefühl überkam
mich. Jch dachte, der Tod ſei nahe. Ich fürchtete mich. Jch litt
fürchterlich. „O Gott!“ rief ich, „ich würde lieber im Augenblick ſterben,
als ungeheilt zurückkehren.“ Als ich in dieſer Weiſe Verzicht leiſtete,
verließ mich augenblicklich aller Schmerz, und ich ſagte: „Schweſter,
ich bin geheilt.““ Die Aerzte in Lourdes waren erſtaunt. Sie konnten
keine Spur einer Krankheit finden und beſtätigten ihr, daß ſie geheilt
ſei. Am nächſten Tage ſtieg Mrs. Notterman den anſtrengenden
Kreuzweg an dem ſteilen Berghange hinan. „Das verurſacht mir nicht
die geringſten Schmerzen,“ rief ſie dabei aus, „und ich konnte doch
früher nichts vertragen Am folgenden Mittwoch kam ſie in London
an und begann ſofort eine große Hausreinigung, was ſie ſeit Jahren
nicht mehr hatte thun können. Die Nachricht von ihrer Heilung iſt
allerdings nicht lange ohne Widerſpruch geblieben. Der Hausarzt der
betreffenden Dame erklärte, ſie habe früher an der fixen Jdee gelitten,
krank zu ſein, und durch Autoſuggeſtion habe ſie ihre „Heilung“
u

ie Beſteuerung der Bergführer in Tirol iſt nun zur Thatſache
eworden im öſtlichen Puſterthal, im Bezirk Lienz und ſpeziell im
auerngebiete wurden den Führern die Zahlungsaufträge zugeſtellt, ja

es ſollen im Jſelthale ſogar ſchon Pfändungen wegen nicht rechtzeitiger
Bezahlung der Bergführerſteuer vorgekommen ſein. Unter den Berg
führern herrſcht große Aufregung infolge dieſer Steuerauflage, die
für den aufreibend und gefahrvollen Führerdienſt mit ſeinem kargen
Erträgniß, wie auch für das geſammte Bergführerweſen und damit
auch für die Touriſtik in den Oſtalpen gewiß keine Förderung bedeutet.

Schillers „Räuber“ und der Bankiertag. Es hat viel Heiterkeit
erregt, daß der Theaterzettel in Frankfurt a. M. für den 18. September,
an welchem Tage ein Kongreß der Bankiers ſtattfindet, eine Vorſtellung
der „Räuber“ ankündigte. Die Jntendanz des Frankfurter Schau
ſpielhauſes theilt nun mit: Wegen Unpäßlichkeiten im Perſonal muß
die für Donnerstag angeſetzt geweſene Vorſtellung der „Räuber“ auf
nächſte Woche verſchoben werden. Dafür kommt „Alt-Heidel-
verg (um 8 Uhr) zur Aufführung.

ne neue Stadt. Zwei der großen, im weſtfäliſchen Jnduſtrie
bezirk befindlichen Landgemeinden, Schalke und Bismarck, haben
durch ihre Gemeindevertretungen beſchloſſen, ſich unter dem Namen
SchalkeBismarck zu vereinigen und zum 1. April 1903 die Ver
leihung der Stadtrechte zu beantragen. Während den großen
Vororten in der Nähe von Berlin in dem Beſtreben, Stadtrechte zu
erlangen, von den Verwaltungsbehörden Schwierigkeiten in den
Weg W werden, wurden von den Gemeindevertretungen
von chalkke und Bismarck jene Beſchlüſſe in einer
gemeinſchaftlichen Sitzung unter dem Vorſitz des Land
raths des Landkreiſes Gelſenkirchen gefaßt. Die Gemeinde
Schalke, die ſich unmittelbar an die Stadt Gelſenkirchen anſchließt
(es war deshalb auch eine zeitlang ihre Vereinigung mit Gelſenkirchen
geplant), zählte 1867 nur 2058 Einwohner, bei der Volkszählung von
1900 dagegen 26 077. Sie verdankt das ſchnelle Wachsthum der
Kohlen und Eiſeninduſtrie, insbeſondere der Zeche Konſolidation und
dem Schalker Hüttenwerke, neben denen noch zahlreiche gewerbliche An
lagen entſtanden ſind; faſt alle Zweige der Eiſeninduſtrie ſind dort vertreten,daneben giebt es auch noch chemiſche Fabriken eine Spiegelmanufaktur uſw.

Ein gr Theil der Arbeiter wohnt in den benachdarten Gemeinden,
auch in Gelſenkirchen und namentlich in Bismarck, das ſeinen
Namen übrigens erſt ſeit wenigen Jahren trägt. Früher hieß die Ge
meinde Braubauerſchaft. or 30 Jahren ſtanden in dieſer
Gemeinde, die eine große Feldmark beſitzt, nur wenige Bauernhöfe und
einzelne Häuſer. Durch die anfangs der ſiebziger Jahre erfolgte Anlage
der r „Unſer Fritz“ und „Bismarck“, ſowie durch den dadurch ver
anlaßten Bau einer Eiſenbahnlinie änderte ſich der Charakter der Ge
meinde vollſtändig. Aus der Bauerſchaft entwickelte ſich ein Jnduſtrieort,
der im Jahre 1900 ſchon 21 169 Einwohner zählte. Da die Bezeichnung
Braubauerſchaft nicht mehr war, beſchloß die Gemeindever
tretung vor etwa fünf Jahren, der einde den Namen Bismarck zu geben,
ſo daß ſeitdem außer dem alten Bismarck in der Altmark noch ein
jugendliches Bismarck in Weſtfalen beſteht. Wenn die Vereinigung der

es O



und einen Stadtkreis
eines amerikaniſchen Rillionärs. Ueber das

Ende des auch auf dem Kontinent bekannten früheren Diplomaten
und Millionärs Nicholas Fiſh bringt die „Daily Mail“
aus London einige Einzelheiten. Fiſh traf am Mittwoch Nach
mittag zwei Frauen, die er kannte, mit denen er in einem Bier
ſalon einige Erfriſchungen einnahm. Kurz darauf betrat der
Privatdetektiv Sharkey den Salon und begann mit Mr. Fifh einen
Streit, der damit endete, daß der Detektiv den älteren Mann in brutaler
Weiſe angriff. Mr. Fiſh verſuchte zu entfliehen, erhielt aber in
der Thüre von Sharkey einen furchtbaren Schlag, der
ihn die Treppe hinunter aufs Pflaſter ſchleuderte. Mr. Fiſh ſchlug
ſchwer mit dem Kopf auf und man ſtellte im Hoſpital feſt, daß der Schädel
zertrümmert war. Mrs. Fiſh wurde von ihrem Landſitz an das Bett
ihres ſterbenden Mannes gerufen. Der Mörder iſt verhaftet wor
den und die beiden „Damen“ hat man als Zeugen feſtgehalten. (Mr.

Orte Schalke und Bismarck zu einer Stadtgemeinde erfolgt iſt, ſo wird
Kreiſe ausſcheiden

iſh war wie wir ſchon erwähnt haben vor etwa 30
Geſandtſchaftsſekretär in Berlin und ſpäter Geſandter in Belgien.
den letzten 15 Jahren widmete er ſich lediglich ſeiner Bank.)

Jahren
Jn

Wetterbericht vom 19. September 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Wildpark, 19. Sept. Die Kaiſerin hat ſich heute
reden 9 Uhr mittels Sonderzuges nach Hubertusſtock

egeben.
Berlin, 19. Sept. Hieſigen Blättern ging eine Mit

theilung zu, wonach die Buren- Generale Anfang
Oktober zu fünftägigem Aufenthalte in Berlin eintreffen.
Der freikonſervative Landtags Abgeordnete Lückhoff über-
nahm den Vorſitz des Empfangs Ausſchuſſes, Wildenbruch
die Begrüßung im Hotel. Vorgeſehen ſei u. A. eine Feſt
ſitzung des BurenHilfsbundes, worin Bildhauer Simering
den Generalen eine Ehrengabe von 200 000 Mark für ihr
Volk zu überreichen gedenke, ſowie eine öffentliche Ver
ſammlung in der „Philharmonie“, in welcher die Buren
Generale ſprechen werden. dWien, 19. Sept. Während einer Hausſuchung in der
Wohnung des Defraudanten Jellinek traf aus

von dem Flüchtigen ein Telegramm an ſeine
Frau ein.

London, 19. Sept. Nach einer Meldung der „Times“
iſt der gegenwärtig in der Schweiz ſich aufhaltende Lord
Salisbury ttlägerig erkrankt. Der Leibarzt aus
London iſt dorthin berufen.

Luzern, 19. Sept. Salisbury leidet an einer
leichten Gicht-Affektion infolge von Erkältung. Der Zu-
ſtand erregt keinerlei Beſorgniß.
Paris, 19. Sept. Blättermeldungen zufolge erklärte

der italieniſche Botſchafter dem Miniſter des Aeußeren, die
italieniſche Regierung lege der Rede Pelletans
keinerlei Bedeutung bei.

Börſen- und Handelstheil.
WochenMarkktberichte.

Halle a. S., 19. Butter. (Mitgetheilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn
der vergangenen Woche war feine Molkereibutter ein ſehr geſuchter
Artikel. Die Eingänge waren äußerſt klein und konnten die zahlreichen
Aufträge nicht immer ſofort ausgeführt werden. Für feinſte Marken
dürfte infolge der ſich vorläufig noch ſteigernden Knappheit eine weitere
Preiserhöhung unausbleiblich ſein.

Ausgaſucht feinſte Molkereibutter 120 125

do. 116 119
II do. 98 105in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.

Hettſtedt, 18. Sept. Der heutige Schweine-
markt zeigte einen ungemein regen Verkehr. Von 16 Händlern
waren 506 Schweine aufgetrieben, die bis auf wenige in kurzer
Zeit verkauft waren. Wenn dieſer enorme Umſatz auch nicht für
ieden Markt anzunehmen iſt, ſo wird doch dieſer Ausnahmefall

a Barometer sc

S Name der t z 22 Beobachtungs niveau t S Wetter S
ſation reduzirt S zS 18. 19.Sept. Sept.

1 Stornoway 765,7 770,5 080 ſehr leicht bedeckt 4,40
2 Blackſod 767,9 768,2 880 ſchwach wolkig 11,75
3 Shields 766,0 771,1 WNW leicht wolkig 7,20
4 Scilly 768,9 768,1 080 friſch wolkig 13,90
5 Jsle d'Aix 767,2 h6 Paris 768,8 771,9 NNO leicht wolkenlos 6,09
7 Vliſſingen 765,4 772,0 SW leicht ſhalbbedecktſ 12,12
8 Helder 763,3 770,7 NWſchwach wolkig 12,
9 Chriſtianfſund 755,7 765,4 N ſchwach 4,609

10 Skudesnaes 755,6 766,8 NNW ſtark wo 7,00
11 Skagen 752,1 763,31 O ſchwach wolkig 9,209
12 Kopenhagen 755,3 763,90 NW leicht bedeckt 8,90
13 Karlſtad 752,0 763,1 NW leicht heiter 3,40
14 Stockholm 748,0 759,5 WNW mäßig heiter 69
15 Wisby 751,1 759,6 (NNW mäßig heiter 7,50
16 Haparanda 748,1 752,5 N ſtark Regen 1,20
17 Borkum 761,27609,4 N W friſch heiter 11,40
18 Keitum 757,9 767,2 NW mäßi bedeckt 9,79
19 Hamburg 760,1 768,5 WSW ſchwa halbbedeckt] 8,69
20 Swinemünde 757,9 765,2 W ſchwach heiter 8,69
21 Rügenwalder

münde 756,4 763,1 NW ſchwach 11,35
22Neufahrwaſſer 755,8 761,9 WNW leicht heiter 10,80
23 Memel 753,4 759,2 NW friſch wiolkig 10,60
24 Münſter, Weſtf.] 764,3 770,7 S W leicht wolkenlos 7,00
25 762,6 769,9 Windſtill windſtill wolkig 8,00
26 Berlin 760,9 767,5 WN W ſchwach wolkig 9,20
27 Chemnitz 764,7 770,5 WSW ſchwach wolkig 7,70
28 Breslau 762,1 767,4 W ſchwach bedeckt 9,30
29 Metz 767,7 772,2 No ſchwach wolkenlos 3,5030 Frankfurt a. M. 766,4 771,9 W ſſehr leicht heiter 8,40
31 Karlsruhe 767,4 772,0 80 leicht wolkenlos 6,20
32 München 767,9 771,6 W leicht heiter 8,49
33 m 768,7 769,0 8 ſſehr leicht wolkig 12,20
34 Bodö 752,9 759,90 N mäßig wolkig 4,00
35 Riga S

Das Barometer iſt anhaltend weiter geſ
Maximum hat ſich unter Zunahme ſeiner
ausgebreitet und es iſt in Deutſchland deshalb vielf

Hamburg, 19. Sept., 9 Uhr 32 Min. Vorm. Das Minimum
(750 mw) liegt über Lappland, das Maximum (772 mw) über Nordoſt
frankreich. Jn Deutſchland ruhig, veränderlich und kühl. Ruhiges,
vielfach heiteres, trockenes, etwas wärmeres Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 19. September.

Wetterbericht vom 19. September, Morgens 5 Uhr.
das weſtlicheeſtiegen

ntenſität oſtwärts
heiteres

und trockenes, aber kühles Wetter eingetreten, deſſen Fortdauer
zunächſt noch wahrſcheinlich iſt.

Voransſichtliches Wetter am 20. Septem
Trockenes, meiſt heiteres Wetter, Nacht kalt, Tagestemperatur
ſteigend.

Vorausſichtliches Wetter am 21. September Trocken,
ziemlich heiter, Nacht ſehr kühl, Tagestemperatur ſteigend.

ber:

mit dazu beitragen, die Einrichtung der Schweinemärkte hier noch
weiter auszubauen. Die Preiſe für Schweine waren: für Ferkel
24--30 Mk. pro Paar, mittlere Thiere pro Stück 25--836 Mk.
und große 60--72 Mk, Der bisherige Umſatz waren durchſchnitt-
lich 230 Schtweine.

Tages -Markkberichte.

Magdeburg, 18. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,25 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

RNew-York, 18. Sept., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle Preis in NewYork 9 ((9), Lieferung Nov. 8,74
(8,68), ieferung Jan. 8,77 (8,69), in New Orleans 8
(8x). Petroleum, Stand white in New York 7,20 (7,20),
in Philadelphia 7,15 (7,15), Rafined (in Caſes) 8,50 (8,50), Eredit
Balances at Oil City 1,22 (1,22), Schmalz, Weſtern ſteam
10,80 (11,10), Rohe Brothers 11,15 (11,30), Mais*) per
Sept. 66 (667 Dez. 495 (50 Mai 455 (46),
Weizen**) rother Winterweizen loco 745 (758/5), Weizen per Sept.
744 (75), per Okt. per Dez. 7357 (74), per
Mai 747 (75 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),Kaffee fair Rio Nr. 7 57 (57/ Rio Nr. 7 per
Okt. 5,25 (5,25), per Dez. 5,40 (5,40), Mehl, Spring Wheat
clears 3,10 (3,10), Zucker 3 (3), Zinn 26,47 (26,45), Kupfer
11,75-11,87 (11,70 11,90).

Tendenz Mais ſchwach.
Tendenz Weizen willig.

18. Sept., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen ſind eingeklammert beigefügt.) Weize
per Sept. 721 (72 per Dez. 685 (69), Mais per

Tendenz Weizen: willig.izen
Tendenz Mais: ſchwach.

Sept. 658 (58*/ Schmalz per Okt. 9,60 (9,77x), per Jan, 8,4
(8,55), Speck ſſhort clear 11,00 (11,00), Pork per Okt. 16,20
(16,25).

Zuckerberichte.

Halle a. S., 19. September.
Rohzucker.

Bei der aunhaltenden kühlen und regnerijchen Witterung der retzten
Woche ließ ſich der Markt ſtetiger an und konnten Preiſe bei beſſerem
Intereſſe ſeitens der Raſfinerien ſowie des Exports ſucceſſive anziehen.
Jmmerhin nahm das Geſchäft keinen großen Umfang an, da das An
gebot von effektiver Waare ſich nur auf einige Partien Nachprodukte
erſtreckte und andererſeits die Offerten neuer Ernte meiſtens noch
etwas zu hoch lauteten.

Rend. 88 excl. Nachprodukte 75 Rend. excl.
5,30-—5,50

Magdeburg, 19. September 1902. (Eig. Drahtbericht.)

Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,00--7,30. JaRachprodukte excl. 75 J Rend. 5/80-500. Tendenz: ſtetig.

Kryſtallzucker I. 27,57x.
Brotraffinade I. 27,82X.
Gem. Raffinade 27,57X.
Gem. Melis 27,07x.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einen Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Sept. 6,07x6G, 6,20B. per Jan.-März 6,65G, 6,70B.
per Okt. 6,37x6G, 6,42B. per Mai 6,85G, 6,874B.
per Nov.Dez. 6,4716G, 6,50B. Tendenz ruhig.

Wochenumſatz: 88 000 Ctr.

Hamburg, 19. September 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 96 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 6,07x. Jan. 6,60.
Okt. 6,40. März 6,75.
Dez. 6,52. Mai 6,85.

Prodnuktenbörſe.

Berlin, den 19. September.
Weizen Septbr. 156,00 Oktbr. 154,00 Dezb. 154,00
Roggen Septbr. 140,75 Oktbr. 138,00 Dezb. 136,00 .4
Hafer Septbr. 134,00 AC, Dezbr. 133,00 A.
Mais Septbr. 126,50 AC, Dezbr. A.
Rüböl Oktober 51,40 Dezbr. 50,20
Spiritus 100 70er loco

(Schluß des redaktionellen Theiles.)

van ofen
CAaCcAO

Ein nahrhaftes, belebendes Gelränk,

Tendenz feſt

Tendenz ruhig.

h welehes einen wohlthuenden Einfluss
auf die Nerven ausübt.

Preisnotirungen für Kuxe am 19. September,
mitgetheilt vom Bankhauſe Fried mann Weinſtock,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.
TelephonNr. 811. Telegr.-Adr. „Friedwein“.

Nach AnA. Kali-Kuxe: r gebotAlexandershall. 50] Ronnenberg Aktien 450 4588SBeitenrode Sachſen W imur 100Venthe- Aktien Salzdetfurth. h 1900 7Berndardshall Salzgitter(Schlüſſel)Akt. 270Burbech Wilvelmshall 9425 952657 v Wintershall e e e 1850 1900me- Akt. (Fürſt Heinrich).gen. l Dem B. KohlenKnxer
GlückaufSondershauſen Alte Haaſe 710 23088 d Bickefeid Tiefbau 6 700edwigsburg Boruſſia 1550 1585Heidrungen J und II. Conſtantin der Große (14600 3238
dercynia. 9 Dadihauſer Tiefbau 2200 2235Hohtenfels o General Blumenthal e o 1 550 e ApevHohenzollern e König Ludwig e 12550 12700Johannashall. Lothringen III III 12 375 eJuſteuberg e Mont-Cenis e eeeeee 12100 12 00unus I. Conſ. Nordfeld. h 7 3875aiſeroda Siebenp aneten 2350 2400Neuſtaßfurt e o Tremonia o 1450 1500

Kaliwerihe ſtill. Nachfrage für Bernhardshall, Heldrungen I und II und Glückauf-
Sondershauſen, Hohenzollern gedrückt. Kohlenwerthe behauptet, beſonders ſchwere Werthe
bevorzugt, MontCenis ſchwankend.

j An- u. Ver Kauf von Werthpapieren, Binlösung von Conpons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Hallo e J. Ieipzigerstr. 10, ditterlold ll. Delitzseh. zinsmuag von Geldeinlagen, Conto Corrent u. Wecehsel- Verkehr Co

n Zinsſuß z Dir dende r 1001 Dividende 1900 1901 Dividende 1900 1901extt. Arlelfe v reslauer Wechſel-Bank 44100 S Eillenb Kattun Sa a Maſchinen 22' e 15 „006zCoursnotirungen henen 192 n enteeeun 8 288822e e da Darmnſtädter e 2 e G 527 z z 12 75 25 Sglej- Bitte 7 33 5 350.50 t Gan u mer e. 3 7der Berliner Börſe vom 19., Sept., Port. StaatsAnl. 68 89 b S Dank 1 1 g G Geſ. f. elektr. Unternehm. *7 330 Sgedert 0 37.502 Uhr Nachmittags. m t. r 28 do. e e e 1 22 g. 23. 396 533 Sinn h Nee 12 15 731532
Kuff. tonſ. Anl. 18ä0e. Dreodner Sant. m tiete tPreußiſche und deutſche Fonds. c a u en t e e i et en. Z.„SO d S Harpener Berghau. ale Eiſenhütten ado. 1879 h e D M. üringer Salinen 2 CFineſuß Sie Sol her. z h e e u.. 18 (13 S zDeutſche Reichs Unl. v 1905 3*/2102 106 0 do. FKente s Leipz. Spar u. Creditbant 0 S ldedrand Nühlen. J. 142 50. Weſteregeln Alkalk 1 1188 906

do. do. 1 O G Ungar. Gold Rente 1000er Magdesg. dw 005 G uldſchinsky e o 12 4 98 75 Mälzerei Wrede 4 76,00 tdo. do. 92.406 do. do. 500er i Creditbant. S. Se S ner Kalt 10, 10 153.090 V Zeiter Raſchinen. 20 14 162.255Preuß Conſ. Anleihe konv. do. do. 1d0 e 8 et Zuckerfabrik 17 i9 Heſterrei Eredit 77 ahütte bz.e r t o Preuß BodenCredit 145, e Brauerei Riebed 10 208 260do, do. 921 do. Centr.BodenFe.. 5 169,50t S haller em. Fadr. 55 b. S Wechſel-Courſe.Hamb. Staats ente. a 102 8000 Eiſenbahn StammAktien. do. For D. Spi d. Enſſe Tieſdau kono. 1 48 80 S 4en i s 36 Privatdiskont 21Preuß. Staatsſchuldſcheine el 7 Relchsbank s z z O S Norddeutſcher Lioyd. 23 6 07,69 b GSachſſche Rente 20256 Dividende 1000 1901 a S Zerdſtern Fodlendergwer 20 232 Se 100 Fr c. 81.9564Sandſchafti. Cemtrai. 103 306 Anatoliſche 008 a 1135522 h 7 15288 el. Zii 900do. do. iſ 3 ötn Dortmumdöronaun Si r. Sela ge 13288 ſqer d onkVerein. F 58 w. z 1832220 Je 160 i. v.

do do. 26 0 än. Aſerdan 100 S. t. i. 168 798Landſchaft d. Prov. Sachſen RariendurgMRlawta le 73.909 Montanwerte. 1 t 13 „288 G Belg. Pläß 100 Fr. g. etdo. do. /2 33482 do. do. R Braunkohlen. 13. la 1 de Lond. l Lire Sterl. Tage e a.deleſg Stadt cileih 89 606 B Oſtpreußkſche W 7 7A 187883. eagi 12 3 33 i n e ig. 33.r iere. 4 x s 3a m 4 1103 806 v Duſchtiehrader Bahn Lso. B. 147/ JnduſtriePap de 1 t 8 130.766 Wien 100 843320
a an die Wo 4 100 28 hHamdurger vo San 29259 Se Dividende(unk. dis u 32] 95 50 t G P Meridionalbahn De 4060 BGert. Dohm. Braud.
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Schwarze CGostumerSeicie mat u Seldenhaus Georg Schwarzzenhberger
alle a. S., Grosse Steinstrasse S.Garantie Stoffe, Meter 3,50 Mk.

Amtliche Hekanntmachnngen.

Bekanntmachung.
Am 17. September 1902 früh ſind dort, wo der ſogen.

Eierweg die Halle-Kaſſeler Bahn überſchreitet, die Leichen des
Gendarmen Huß aus Wörmlitz und des Arbeiters Göhricke
aus Böllberg mit Schußverletzungen im Kopf gefunden. Die
That, bei welcher offenbar noch andere Perſonen betheiligt ſind,
ſt anſcheinend am Abend des 16. September zwiſchen 10 und
11 Uhr erfolgt. Auf die Ermittelung des Thäters iſt eine

Belohnung von 1000 Mark
ausgeſetzt.

Mittheilungen, welche zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung des
Thäters führen können, werden zu den Akten 2. J. 1011/02
erbeten.

Halle a. S., den 18. September 1902.

Der Erſte Staatsanwalt.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 22. September 1902, Rachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnung der Steuerkaſſe für 1900. 2. Final
abſchiuß der Kämmereikaſſe und des Anleihekontos für 1991 und
Nachbewilligungen. 3. Berichterſtattung über die ſtattgehabte Reviſion
der der Stadtgemeinde gehörigen Güter. 4. Aufhebung eines Pacht-
vertrages. 5. Mittelbewilligung für Verbeſſerung des alten Friedhofes
in Halle Giebichenſtein. 6. Rechnungsabſchluß der Gasanſtaltskaſſe
für 1901 und Nachbewilligung. 7. Rechnungsabſchluß der Waſſerwerks-
kaſſe für 1901 und Nachbewilligung. 8. Bildung einer gemiſchten
Kommiſſion behufs Aufſtellung des Entwurfs einer neuen Begräbniß-
ordnung. 9. Verlängerung des Vertrages über das Leichenfuhrweſen.
10. Beſchlußfaſſung über die gegen dig Richtigkeit der Liſte der ſtimm
fähigen Bürger erhobenen Einwendungen.

Geſchloſſene Sitzung.
11. Anſtellung zweier Polizei Sergeanten.ſtellung zweier Polizei-Sergeanten. 1. ſang

Polizei-Kommiſſars.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Bekanntmachung.
SOer Unterricht in der hieſigen ſtädtiſchen gewerblichen Fort

bildungsſchule während des bevorſtehenden Winterhalbjahres
1902/03 beginnt

Sonntag, den 19. Oktober d. J., Vormittags 722 Uhr
und wird werktäglich von 76 bis 936 Uhr Abends, nur Sonntags
von 726 bis 926 Uhr Vormittags ertheilt.

Derſelbe umfaßt:
Elementares Zeichnen, Deutſch, Rechnen, Geometrie, Franzöſiſch,
Engliſch, Buchführung und Phyſit.

Das Schulgeld beträgt pro Halbjahr
für Einheimiſche 4 Mark,

für Auswärtige 6 Mark
und iſt vom 10. Oktober d. J. ab während der Zeit von 8--1 Uhr
in der Steuerkaſſe, Rarhhaus Zimmer Nr. 5, zu zahlen.

Vor der Zahlung muß jedoch auf dem Bureau der Schul-
verwaltung, Schmeerſtraße Nr. 1, 2 Treppen, Zimmer Nr. 10,
die Eintragung in das Schulkataſter, ſowie die Aushändigung der
Aufnahmekarte an den Fortbildungsſchüler ſtattfinden, während die
Aufnahme ſelbſt am 16., 17. und 18. Oktober, Abends von 7
bis 9 Uhr beim Herrn Rektor Dr. Wohlrabe, Taubenſtraße 13, III
nach Vorlegung der Quittung über das entrichtete Schulgeld erfolgt.

Es können nur ſolche Schüler aufgenommen werden, die nicht
eegeet ſind, die ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule zu
jeſnchen.

Halle a. S., den 13. September 1902.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 2. bis 5, Septbr. 1902 beim
ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Mai 1901 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfandnummern von
67361 bis 71781 ünd Pfandſcheine in braunem Druck) erzielt ſind, ſowie
die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der
einjährigen Präcluſivfriſt

vom 19. Eeptember 1902 bis 18. September 1903
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freige
wordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw.
der Ortsarmenkaſſe.

alle a. S., den 18. September 1902.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die Ankänfe von Hafer, Wieſenhen und Roggeulangfſiroh

werden bei dem unterzeichneten Amte bis auf Weiteres fortgeſetzt.

Königl. Proviantamt Halle a. S.
Fernſprecher Nr. 226.

Verdingung. Zu verkaufe nDie Umpflaſterung der Heu-
iſt ein in nächſter Nähe Eilenburgs

riettenſtraße zwiſchen Hermann-

gelegenes Hausgrundſtück, fürund Breiteſtraße.
Rind am 2 jeden Handwerksbetried geeignet

ittw 2 e 4ittwoch, den 24. September, auch eventl. mit etwas Landwirth
ſchaft. Anzahlung 5000 Mk. Gefl.Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S. Offerien vnter 2. n. 227 an die

Exped. d. Ztg. (2790
Gut von 5-700 Morgen Fohſen und

Coaksgeſchäft
mit gutem Boden zu pachten ge

krankheitshalber in miltlerer Stadt

ſucht. Gefl. Offerten mit näheren
Angaben unter Z. 9. 260 an die

Anhalts preiswerth zu verkaufen.
Off. unter T. t. 263 an die

Exped. d. Zeitung. Agenten verb.

Exped. d. Zta. (2821

2. Leſung. 12. An
13. Anſtellung eines

W. Dittenberger.

Reell!
ReſtanrantPerkauf!
Infolge ſchweren Unfalles ent

ſtandener dauernder Jnvalidität
verkaufe ſofort mein bübſches

Reſtaurations-Grundſtück.
Selbiges liegt an delebter Straße
inmitten der Kreis und Garniſon

Schweres Ackerpferd
verkauft (2733Carl Kleling, Alsleben a. Saale.

Hprupgt. Iorbsh.-IDer
ſtadt Zerbſt. Preis 25 000 Mk.,

nach der ſind aufebernahme zu jeder Zeit. Gefl.Off rrittet mer Vriczsene, Domäne Schlotheim i. Thür.

Zerbſt in Anhalt. 2822 abzugeben. (1995

gemustert.

Große Vieh und
9

Simmenthaler Bulle,

Juventar Auktion.
Wegen Verpachtung der Aecker ſoll auf dem Riehter'sehen

Gute zu Lodersleben, 1 Stunde von Bahnſtation Querfurt,
Donnerstag, den 25. September er-,

von Vormittags 9 Uhr an
das geſammte lebende und todte Jnventar, beſonders 4 gute junge
Arbeitspferde, ſchwere Belgier, 2 Zugochſen, 1 zweijähriger

8 Kühe, 3 Färſen,
Drill, Mäh, Hack- und hochſtehende Dreſchmaſchine, Korn-
fege, Pflüge, Eggen, Walzen und die ſonſtigen Wirthſchafts
geräthe öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

ckerwagen,

Richter.

Du

länder und Walkenhäuſer:
Bei Abnahme von mehr als 20 Cir. ermäßigt ſich der Preis um

50 Pfg. pro Centner. Säcke ſind einzuſenden.

Zuckerfabrik Körbisdorf
bei Station Wernsdorf der Merſeburg Müchelner Bahn.

Saat
offeriren beſtens gereinigt und ſortirt:
r Beſeler Strube, Schlanſtedt: 100 kg Mk. 21
Shirriff-Urtoba-Gemiſch, ertragreich u. winterfeſt: 100 2
Rauhweizen von Dietrich Hadmersleben 100 21
Roggen: Erſte Abſaat von Original HannaRoggen,

Champagner, Pettkuſer, Orig.Probſteier, Zee
20

Saat Weizen,
Squarerhead,

wWwinterfest und sehr ertragreieh, à Ctr. 10 MK.,
hat abzugeben

Rittergut Dornheim b. Arnstadt i. Thür.
[2110

landgaxthob-Verbani

oder Verpachtung.
Ich beabſichtige meinen dei Halle

gelegenen Gaſthof zu verkaufen,
6-7000 Mt. Anzahlung, eventuell
verpachte auch dieſen und ſind zur
Uebernahme der Pachtung nebſt
5 Morgen Land 2000 Mk. er
forderlich. Off. unter T. F. 261
an die Exped. d. Ztg.

Reitpferd,
auch gefahren verkauft billig,
weil überflüſſig, (280
Rittergut Kreipitzſch

dei Köſen a. S.
200 Stück halbengliſche

Jährlings Hammel
werden zu kaufen geſucht auf dem

Schloßgnt zu Cannawurf.

Square head- Weizen,
Strube'“s Nachbau, à Ctr. 9,00 Mk.
ab Station, Poſten über 20 Ctr.
auf Anfrage, empfehle zur Sagt.

Günther Deutleben,
Station Nauendorf (Saalkreis).

Farpfe Galiz.Karpfenſatz
in verſchiedenen Größen, aus
renommirten ſchleſiſchen Züchtereien
ſtammend, hat zur Herdſtlieferung

abzugeben 277Dom.-Amt Pretzſch (Elbe).

Airedale-Terrier (Kriegshund)

11 Wonete alt, garant. raſſerein,
ſelten ſchön, intelligent, zu ver
kaufen. Off. unter Z. P- 259
an die Exved. d. Ztg. (2800

Wir offeriren ca. 5000 Centner

geſunden [2805
Häckſel

aller Sorten zu belieb. Lieferungs
friſten in unſeren Säcken ab Station
Groß -Rudeſtedt der Sangerh.
Erfurter Bahn in größeren und
kleineren Poſten, bei undekannten
Abnehmern jedoch gegen Kaſſe.

Rittergut Eckſtedt
(Sachſen-Weimar).

C. BRirl«ce. Vichhandlung,
&7 Futterschweine, große u. kleine,h ebeuſs fette Landschweine

ſehen von Montag ab u. folg. Tage vreisw. z. Verk.

nnd
Geſucht

Grundſtüche, Zinshäuſer, Pillen, Hauland
für Fabriß-Anlagen, Wirthſchaften

von der

Krundstückshörse, Borlin.
Offerten an unſeren Direktor Herrn Vtringer, z.

Hotel „Goldene Kugel“, Halle.

6 Jlluſtrirte Weltgeſch

Brunnenſtr. 65,
Fernruf 786.

Zt.
[2819

Kloſter-Koggen
(verb. Zeeländer)

für beſſere Böden die empfehlens
wertheſte Sorte, offerirt g. J
10 Mark
Domäne Schlotheim i. Thür.

Empfehle den Herren Land
wirthen eine leiſtungsfähige

Dampfdreſchmaſchine
mit Strohpreſſe, Syſtem „Klinger“
zur ſofortigen Benugung. (2720

Otto NVeugebohren,
4Oampfdruschgesehäft, Wettin a. S.

Dampfäresohmasehine

verleiht (2669M. Teichmannm,
Weſzmar bei Raßniy.

blau und weiß, kauft
Poſten

Carl Robra,wirrAſchersleben, gegr. 1870.

Zu r
ſind 10 Bände Tchte, ele
ganter Einband, zu dilligem Preiſe.
Gefl. Offerten unter T. o. 258
an die Exped. d. Ztg. (2791

Alte Wollsachen
finden Verwendung bei Entnahme
von Hauskleider- und Herren
ſtoffen er. Alte Seide zu Decken
und Portièren. [11683
R. Eichmann, Ballenſtedt a. H.

Muſterlager bei Frau M. Klauss,
Spiegelſir. 2 u. Frau L. Querfurth,
Landwehrſtraße 21.

Er hellihar!

jeden
[2410

Durch die Anweiſung von
Or. Phiſos. Quante in Warendorf
i. W. bin ich von evileptiſchen

Krämpfen glücklich geheilt und danke
Herrn Quante hierfür herzlich.

Nordhauſen Petersberg 21.
L. Mahrhold.

Artillerie
Sountag, den 21. d. Mts.,

Nachmittags 44 Uhr Zuſammen
kunft der Kameraden mit ihren
werthen Familien im Verxreins-
lokal. Für genügende Unterhaltung
iſt geſorgt. edes Kind vom
Kameraden erhält ein Geſchenk
gratis. Diejenigen Kameraden, die
am 24. d. Mts. an der Ein-
weihung der Bismarck Säule
auf dem Petersberge theil
nehmen wollen werden gebeten,
ſich zu melden. Abfahrt Nach
mittags 32 Uhr. Recht zahlreiche
Betheiligung erwartet

Der Vorſtand.
tantl. Prufungs-CommiſssarKyffhäuser- rechnikum

Höhere techn. Lehranet. für
AMasechinendau

r

ElektrotechniK.
Hoch- u. Tiefbau. Programmeo frei.
NModern eing. olektr. Laboratorium.

Zur aliseitigen Ausbildung finden
J. Mädchen liebev. Aufnahme
in uns. seit 28 Jahren bestehenden
Familien Pension, Halle a. S.
Thorstrasese 54. [2739

Verw. Pastor Fritzsche
und Töehter.

Perſonen,
die verlangt werden.

Für eine größere Rübenwirth-
ſchaft im Bezirk Magdedurg wird
zum daldigen Antritt ein ver-
heiratheter (2671

nſpektor
geſucht. unter T. c. 247
an die Exved. d. Zig.

Geſuch.
Ein urger Mann wird alsLageriſt in einem kleineren Ge

treide- Geſchäft in der Provinz
Brandendurg per 1./10. oder 15./10.

eingeſtellt. 17 ditte unter
Z. R. 252 in der Exped. d. 35
abzugeben. (272

z. Verk. unſ. Cigarr. VerArent ges in e. e er Vien.
u. mehr. t. Iürgensen Co,, Hamburg.

2 Amtosſekr. und Rechnungs-

beſorgen, finden mit 600 und 560
Mk. Geh. 1. Oktober noch Stelle
dch. Rinneweiss, Jnh. Friedrich
Garels, Stellenvermittler, Stern-

ſtraße 8. [281
Geſucht zu Neujahr für mittlere

Wirthſchaft ein verheiratheter,
alleiniger, ſelbſtſtändiger (2768

Verwaltker.
Beſte Zeugniſſe erforderlich. Nur
ſolche mit bisher ungekündigter
Stellung bitte ſich zu melden.
Rittergut Wallhanſen.

Jch ſuche für 1. Oktober einen
tüchtigen, ſoliden, jüngeren

Verwalter
mit beſten Zeugniſſen. Deren Ab-
ſchriften mit Gehalts Anſprüchen
bitte einzuſenden an (2802

Seltmann,
Rittergut Gr.-Dölzig b. Leipzig.

Zum 1. Oktober ſuche ich einen

iener,der Soldat geweſen iſt und heirathen
darf. Bei Bewerbung um dieſe
Stelle ſind Zeugniſſe, die auch ein
gen werden können, erforderlich.

t. Ulriech bei Mücheln (Poſt-
u. Eiſenbahnſtation). v. Helldorff.

Perſonen,
die ſich aubieten. J

Auch auf dies. Wege kann ieh dem
Stellenvermittler Wilhelm Beau-
Halle wärmsten Dank abstatten,
da er mich bei Besorg. ein. Ver-
walterstelle Kkorrekt u. exakt nach
der neuen ministeriell. Vorsehrift
bedient hat. Halle a. S., im Aug.
1902. gez. Albert Koch-

Suche für meinen Bruder,
21 Jahre alt, bis jetzt in der väter
lichen Wirthſchaft thätig, ver
1. Oktober oder ſpäter Stellung als

Verwalter
auf mittlerem Rittergut. Gefl.
Offert. an Inſpektor B. Müller
Rittergut Bieſen b. Zſchortau,
Bez. Halle. [2767

Empfeble Eine tüchtige ſelbſt
ſtändige Landwirthſchafterin, perfekt
in Allem, eine jüngere z. 1. Nov.,
Stützen, mehrere Scholarinnen,
Köchinnen u. Stubenmädchen. Frau
Marie Wantzlöven, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

führer, welche Hofgeſchäfte mit H

Gut empfohlener

Verwalter, W29 J. alt, led., ſucht zum 1. Okt.
oder ſpäter Stellung. Off. an
P. Schulze, Lüttgenziatz d. Burg

(Bez. Magdebdurg).

Landwirthſchafterinnen
ſuchen Stellen durch Fräulein
Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, am Markt und
Brüderſtraße. [2680
Junges Mädchen, 17 Jahre

alt, ſucht Stellung als (2823
Dir Stütze Wb. kl. Gehalt oder g. Taſchengeld.

E. Braun, Weißenfels,
Dammſtraße 2a.

Serniethungen

Herrſchaftlihe Vohnung,

III. Etage oder Hochparterre, zum
1. 10. zu vermiethen. Näheres
dei Reinh. Reise, Germar-
ſtraße 10. (2698

Die von dem verſtorbenen Profeſſor
Or. med. Reinehoth bisher bewohnte

I. Etage Degte
burgerſtr. 47 hier iſt ſofort oder
ſpäter anderw. zu verm. Knoch

Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49.

Martinsberg S am 1. Okt. hoch
herrſchaftl. Parterre-Wohnung,
8 Zimmer mit Zubeh., gr. Veranda
und Garten, zu verm. Beficht. 2 bis
3 Uhr. Näheres Mauerſtr, 3, I.

I Geldverkehr.

Feſtſtehende Kaſſengelder
mit Amortiſation von

600000 Mk.
habe zur 2. Stelle auf Acker
à 4 Proz. ſofort und ſpäter zu
vergeben und bitte um baldige

Anträge. [2349
9

Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

40000 Mark
auf gute ſichere Hausgrundſtücks
Hypothek zu leihen geſucht. Gefl.

fferten unter Z. m. 256 an die
Exped. d. Zig. (2789

Auf ein im Saalkreiſe belegenes
Gut von 320 Morgen erſtklaſſiger

5 Acker werden per Januar 1

146600 Mark
zu 3 auf erſte mündelſichere
Hypothek zu leihen geſucht. Grund
ſteuer- Reinertrag 6370 Mk. Gefl.
Offerten unter B. d. 6263 an
Rudolf Mosse, Halle S.

Fumiſiennahrihten. J

Verlobt: Frl. Helene Schu
mann mit Hrn. Jngen. Otto
Heuer (Hechlingen--Vorwohle).
Frl. Hermine Coſack mit Hrn.
Gerichtsreferendar Paul Ditt-
mann (Neheim--Duisburg). Frl.
Erna Finck mit Hrn. Alfred
v. Heinrichs (Berlin).

Verehelicht: Hr. Hauptmann
Martin Troemer mit Frl. Roſa
Ruete (Berlin). Hr. Leutnant
Gotthard von Buch mit Frl.
Ellen Renvers (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer Forſthoff (Laar- Ruhr
ort). Hrn. Paſtor Carlsburg
(Neuſtettin). Hrn. Pfarrer Holskin
(Berlin). Hrn. Theodor Krüger
(Großmüflingen). Hrn. Reſtaur.
Otto (Eilenburg). Eine
Toch ter: Hrn Dr. Curt Wieden
feld (HalenſeeBerlin).

Geſtorben: Hr. Gymnafiaaldir.
Prof. Dr. Martin Wetzel (Köln).
Hr. Apothekenbeſ. Max Keßler
Berlin). Hr. Redakteur Osw.

Feuerſtein (Breslau). Hr. Raths
herr Jul. Kleiner (Oels). Hr.
Rechnungsrath Karl Unger
e Hr. Rittergutsbeſ.riedrich von Homeyer( Murchin).

r. Generaloberarzt Dr. Maxi
milian Schultze (Berlin).
Hr. eand. wed. Ernſt Liomet
(Derzberg). Hr. Oberleutn. a. D.
Ernſt v. Scheve (Berlin). Hr.
Adolf Schönlicht (Berlin). Hr.
Carl Grunert (Sittendorf). Hr.
Rittergutspächter Ferdin. Becker
(Bräcken a. H.). Hr. Lehrer u.
Kantor a. D. Friedrich Haupt

Hr. Hermann
Emilie

Fr.
derike (Sanger-n Fr. Wilhelmine Bam

derg (Schellſitz).
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